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C. H. Berlin, 2. Dezember. 
Deutſcher Reichstag. 
33. Sitzung vom 2. Dezember. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 2 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler 
v. Caprivi, v. Bötticher, v. Oehlſchläger, Freiherr 
v. Marſchall, Vize Admiral Hollmann, v. Maltzahu⸗ 
Gilt. 


Präſident v. Levetzow theilt mit, daß er 
aus Anlaß der Vermählung der Prinzeſſin Vik⸗ 
toria dem Prinzen Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe, dem Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin 
Friedrich die Glückwünſche des Reichstages dar⸗ 
gebracht habe. Kaiſer Wilhelm habe ihn beauf⸗ 
tragt, dem Reichstage ſeinen herzlichen Dank da⸗ 
für auszuſprechen, einen gleichen Auftrag habe 
er von der Kaiſerin Friedrich erhalten. — Fer⸗ 
ner habe er dem hochverehrten Mitgliede des 
Hauſes Grafen v. Moltke die Glückwüuſche 
des Reichstages zu deſſen 90. Geburtstage aus⸗ 
eſprochen, welche raulbar aufgenommen worden 

ien, und endlich habe er, der Zuſtimmung des 

auſes gemäß, dem erſten und lauzjährigen Prä⸗ 
identen des Reichstages Dr. v. Simſon die 
Glückwüuſche des Reichstages zu deſſen 80. Ge⸗ 
burtstage ausgeſprochen. 
Die Abgg Dr. Scheffer (Bromberg) 
nud v. Schorlemer⸗Alſt haben ihr Mandat 
niedergelegt. 8 
Tagesordnung: Erſte Berathung des 
Geſetzeutwurfes betr. die Vereinigung von Helgo⸗ 
land mit dem deutſchen Reich. 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ih, be 
grüße es als ein günſtiges Omen der wieder 
aufgenommenen Berathunzen, daß es ſich hier 
um einen Geſetzentwurf handelt, der, wie ich 
hoffe, die ungeteilte Zuſtimmung des Hauſes 
erhalten wird Möchten die übrigen Vorlagen, 
deren noch recht viele ſind, ſich einer gleichen un⸗ 
getheilten Theiluahme erfreuen. Ich ſchließe auf 
die ungetheilte Zuſtimmung des Reichstages von 
ter Aufnahme, welche das Bekanntwerden der 
Erwerbung von Helgeland überall im deutſchen 
Reiche gefunden hat Haben die Helgoländer 
ſeleſt die Beſitzveränderung anfänglich mit Miß⸗ 
auen aufgenommen, j. ſind fie nach der derma⸗ 
ligen Verwaltung gern und freudig und mit vol⸗ 
lem Vertrauen in den neuen Kours eingeſteuert. 
Bevor ich in die Darlegung der Vorlage eintrete, 
möchte ich der königlich großbritanniſchen Regie⸗ 
rung den Dank ausſprechen für das freundliche 
Entgegenkommen gegen die deutſchen Wüuſche. 
ebenſo dem letzten Gouverneur von Helgolaud, 
den leider ſchon der Rufen deckt. Was unn 
die Vorlage ſelbſt aubelaugt, ſo ſchlägt 
dieſelbe vor im § 1, Helgoland dem deutſchen 
Reiche einzuverleiben und demnächſt Preußen 
einzuverleiben. Nachdem der Staatsſekretär die 
bekannten Beſtimmungen der einzelnen Para⸗ 
phen der Vorlage näher. dargelegt, fährt er 
ort: Die Frage, ob wir Helgoland zu einem 
Reichskriegshafen machen wollen, iſt noch nicht 
ſpruchreif, es wird dies einer ſorgfältigen und 
eingehenden Berathung bedürfen. Juzwiſchen 
ſieht der Entwurf vor, daß durch kaiſerliche Ver: 
ordnung unter Zuſtimmung des Bundesraths 
gewiſſe Vorſchriften Baus und ſeepolizeilicher Natur 
erlaſſen werden können. Alle dieſe proviſoriſchen 
Anorrnungen find indeſſen zeitlich begrenzt 
bis zum 31. Dezember 1893. Den Helgolän⸗ 
dern iſt Schonung ihrer Geſetze und Gewoh 
heilen zugeſichert und ich hoffe, daß die Entwick⸗ 
jung Helgelands unter deutſcher Fahne eine 
glülcktiche ſein wird. (Beifall.) 
Abg. v. Benda: Ueber die Bedeutung 
des weltgeſchichtlichen Aktes, der uns Hei goland 
wieder zugeführt hat, herrſcht wohl durchweg 
Uebereinſtimmung. Zweifellos werden einige 
finanzielle Opfer nöthig ſein, doch werden dieſelben 
nicht überſchätzt werden dürfen, dank der guten 
Verwaltung des letzten Gouverneurs von Helgo⸗ 
land. Nach meinen Beobachtungen wird die 
Option zu Gunſten Deutſchlauds ausfallen. Die 
Schwierigkeiten, die die Uebernahme mit ſich 
bringen wird, werden durch die Beſtimmungen 
der Vorlage leicht überwunden werden. Die be⸗ 
rechtigten Eigenthümlichkeiten müſſen geſchützt 
werden, auch dies ſieht die Vorlage vor. Ich 
bitte Sie dringend, ſtimmen Sie Alle der Vor: 
lage mit Freuden zu. 
Abg. Dr. Windthorſt (Zentrum): Neues 
zur Sache habe ich nicht zu ſagen, aber ich habe 
geglaubt, es ſei von Nutzen, die große Einſtim⸗ 
migkeit zu konſtatiren, welche in dieſer Frage 
herrſcht. Namentlich iſt in meiner Heimath die 
Freude groß. Auf Einzelheiten der Vorlage will 
ich zur Zeit nicht eingehen. Vor Allem wünſche 
ich, daß die berechtigte Eigenthümlichkeiten und 
Gewohnheiten der Helgoländer geſchont werden. 
In andern Fällen iſt dies freilich auch ſchon oft 
verſprechen, aber nicht gehalten worden. So ge⸗ 
genüber von Hannover. Ferner bitte ich, alles 
jo einzurichten, daß es mözlichſt billig wird 

Heiterkeit), denn wir haben alle Urſache, ſrar 
ſam zu wirthſchaften. Ich überlaſſe das mit 
Vertrauen dem Sachverſtändniß meines Freundes 
Miquel (Heiterkeit). Ich bitte Sie, die Vorlage 
anzunehmen, in der Anerkennung, daß Helgeland 
ein deutſches Land iſt. (Beifall.) 

Abg. Richter (dfr.): Auch ich ſtimme der 
Vorlage zu. Für die theilweiſe Aufgabe eines 
Zukunftstraums haben wir den reellen Beſitz 
einer Inſel eingetauſcht. Ich würde gern noch 
ein Stück des afrikaniſchen Schutzgebietes abtre⸗ 
ten, wenn wir noch eine Juſel zum Austauſch 
fänden. (Heiterkeit.) 

Abg. von Manteuffel ( deutſchkonſ.) 
immt der Vorlage ebenfalls mit Freuden zu. 
Inf die Einzelheiten einzugehen, ſei bier nicht 
der Ort, ſonderu der preuziſche Landtag. Die 
Proklamation des Kaiſers ſei überall mit großer 
Freude begrüßt worden. \ 

Abg. Stadthagen (Sozialdem.): Daß 
die Gebräuche der Helgoländer geſchont werden 
müſſen, damit bin ich auch einverſtanden, elwas 
Anderes aber iſt es, ob neue Gebräuche einge⸗ 
führt werden ſollen. Viel wird geſchehen müſſen, 
um die wirthſchafcliche Lage der Helgoländer zu 
heben, fo namentlich beim Lootſendienſt. Auch 
möchte ich jede Möglichkeit der Verkümmerung 
des Optionsrechtes der Helgoländer ausgeſchloſſen 
wiſſen. Hat man die Helgoländer nicht gefragt, 
ob fie zu Deutſchland gehören wollen, jo muß ihr 
Optliousrecht durch das Geſetz geſchützt werden. 
Sehr günſtig, glaube ich, hat die Befreiung 


der Helgoländer von den Zolllaſten gewirkt und 
dies iſt auch wohl das Einzige, was die 
länder dieſer Sache geneigt gemacht hat. 


0 


antrage Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom⸗ 
miſſion von 21 Mitgliedern. 


ſchaftlichen Verhältniſſe Helgolands zu beſſern, 
wird demnächſt Sache Preußens fein, In Bezug miniſterium we de mit dem Angebot von Gütern 
auf die Option ſind die Helgoländer durch Ar⸗ zum Ankauf überlaufen. 

titel 12 des Vertrages mit England vellkommen 
geſichert. Wir befinden uns bier gewiſſermaßen ein ſozialdemokratiſcher Parteitag ſtatt, um die 
in einem Uebergangsſtadium oder in einem Noth⸗ N 
ſtadium. 
daß unter der neuen Regierung fie eine wohl- war Genoſſe Ewald⸗Brandeuburg. 
wollende Berückſichtigung ihrer Jutereſſen finden werth waren in ſeinen Ausführungen folgende 


westlichen Grenzrezirt haben die Oberprepver⸗ 
waltung veranlaßt, durch Rundſchreiben allen 
Redaktionen derartige Veröffentlichungen zu ver⸗ 
bieten. Als Grund wird angegeben, das Kriegs⸗ 


Staatsſekretär v. Bötticher: Die wirth⸗ 


— Am vorigen Sountag fand in Potsdam 


Orgauiſation und Agitation im Negierungs⸗ 
bezirk Potsdam ind Leben zu rufen. Referent 
Bemerkens⸗ 


Die Helgoländer haben das Vertrauen, 


„„ RE SEIE DNA Sätze, die wir dem „Berl. Volksbl.“ entnehmen: 
„Die Dieluſſſon wird geſchloſſen, die tleber⸗ „Bei der Landagitation iſt in Betracht zu 
weiſung der Vorlage an eine Kemmiſſion abge⸗ ziehen, daß das Publikum ganz anders behandelt 
lehnt, die zweite Berathung findet ſomit im Pie⸗ werden will und muß, als das in den Städten. 
num ſtatt. 5 „ Berlin kaun es ſich z. B. geſtatten, für den 
65 any n werden darauf Des Austritt aus der Sanbesticche zu Ne 8 
battelos erledigt. i ſchähe dies in der Oſt⸗ oder Weſtprignitz, ſo 
Sa 2 5 i eig die ft. ale pe Agitatoren vi, Glück 
ächſte Sitzung: Mitlwo ER agen, wenn fie mit heiler Haut davonkämen.“ 
Tagesordnung: Rechnungsvorlagen und Wahl- Die folgenden Redner ſtimmten dem zu, ja der 
prüfungen. a Abg. Stadthagen iſt der Meinung, „die Reli⸗ 
Schluß 3½ Uhr. gionsfrage hätte auch in Berlin nicht ſo in den 
Enge x 5 — Vordergrund gedrängt werden dürfen“. Nur 
Deut ſchland. der Geneſſe Wilhelm Werner iſt anderer An 

C Berlin, 2 Dezember. Die in der ſicht: „Es ſei ja richtig, daß die freireligisſe 
Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom Frage keine Prinzipienforverung der Sozialdemo⸗ 
29. v. M. ſeitens des Herrn Kultusminiſters ge- kratie iſt; aber man müſſe bier die Erziehung 
gebenen Aufllärungen über die Nutzbarmachung der Jugend in Betracht ziehen. Auch läßt es 
der Koch ſchen Entdeckung haben ein Bild von ſich nicht vermeiden, bei der Agitation auf dieſe 
der Art und Weiſe der Herſtellung und der Ver⸗ Materie einzugehen, weil dieſe Frage überall 
theilung des Heilmittel an die Reantenhäufer den den Paſtoren angeregt wird. Uunſer Pro⸗ 
gegeben; fie haben jetoch noch eine Lücke gelaſſen. gramm dürfen wir nicht verſckleiern; wir 
Es wird ſich die Noth. endigkeit ergeben, ſobald dürfen keine verſimpelte Genoſſen erziehen, ſon⸗ 
die Injektionsſlüſſigkeit in genügender Menge dern ſolche, die wiſſen, was ſie wollen“. — 
hergeſtellt werden kann, dieſelbe auch den einzel- Uuzweifelhaft iſt der Geneſſe Werner der ehr⸗ 
nen Aerzten an Orten, wo keine Krankenanſtalten lichere Gegner, der den Kampf wie gegen Staat 
vorhanden find, namentlich aber für diagneſtiſche und Geſellſchaft, fo auch gegen die Kirche mit 
Zwecke, wozu nur äußerſt geringe Quantitäten offenem Viſir führen will. Die übrigen Ge⸗ 
gebraucht werden, zugänglich zu machen. Um neſſen find Orportuniſten und wollen daher mit 
alle gesteckten Ziele zu erreichen, dürfte es uur Nückſicht auf die „dicken Schädel der Bauern“, 


einen Weg geben: den Vertrieb des Heilmittels vielleicht aber auch aus Scheu vor deren 
durch die Apotheken. So wäre die Vertbeuerung harten Fäuſten ihr Parteiprogramm „zur 


deſſelben durch Anebeutung in gewerbsmäßigem Zeit“ llünlich verhüllen. Hoſſeutich nehmen 
Betriebe vollſtändig ſchon um deswiuen ausge- die Paſtoren, vor deren Frauen G noſſe Werner 
ſchloſſen, weil der Apotheker au die vom Staate fo beſergt iſt, von dieſer Taktik überall gebührend 
vorgeſchriebene Taxe gebunden iſt, die er nicht Kent und reißen den Herren Agitatoren die 
überſchreiten darf und die vom Staate hier um Maske vom Geſicht; Herr Ewald und ſeine Freunde 
fo ſicherer feſtgeſtellt werden kann, als er werden daun hoffentlich erfahre, daß auch in 
ſelbſt den Einkaufspreis beſtimmt. Dem anderen Kreiſen als in der Prignitz glücklich der 
einzelnen Arzte kann nicht zugemutbet werden, iſt, der mit „heiler Haut“, dawaukommt. . 

ſtets das tbenere, der Zerſetzung unterliegende — Die „Weſer⸗Ztg.“ ſchreibt: „Wie uns 
Mittel zu führen; ihm fehlen auch zur ſachge⸗ mitgetheilt wird, hat der hannoverſche Landes⸗ 
mäßen Aufbewahrung die Vorkehrungen, über direktor Frhr. v. Hammerſtein in deu allerletzten 
welche der Apolheler verfügt. Dieſer iſt ja auch Tagen eine Andienz bei dem Miniſter der öffent · 
verpflichtet, jedes Heilmittel in wirkſamem Zu⸗ lichen Arbeiten, Herrn v. Maybach, in Berlin 
jtande, in jeder Menge: und einem Jeden zu über die Kaualfrage gehabt Der Miniſter hat 
gleichem Preiſe 6 bzugeben, iſt hierfür veraut⸗ bei dieſer Gelegenheit ausgeſprechen, daß er kei⸗ 
wortlich und regelmäßiger ſtaatlicher Kontrolle nesweges Gegner des Mittellandkanals (Beoergern⸗ 
unterworfen, fo daß er in jeder Weiſe berufen Minden ⸗ Hannover ⸗Wolmirſtedt) ſei, denſelben 
erſcheiut, auch wenn das Mittel in Staate⸗ vielmehr für ein dringend notbwendiges Werk 
anſtalten bergeſtellt wird, der letzte Ausläufer halte, welches den Eiſenbahnen keine Konkurrenz 
des Vertriebes an Aerzte zu werden, welche auf machen, vielmehr entlaſten werde. Als vor Jah⸗ 
vieſe Weiſe zu jeder Zeit und ganz nach Bedarfſren der Küſteukanal (Oldenburg⸗Vegeſack⸗Stape) 
über daſſelbe in vorſchriftsmäßiger Beſchaffenheit den Vorzug erhalten habe, ſei dies aus mili⸗ 
verfügen können. täriſchen Grüt den geſchehen; man habe eine bin⸗ 

— Se. Majeſtät der Kaiſer ſah geſtern nenländiſche Waſſerverbindung zwiſchen Wilhelms: 
den Reichskanzler, General v. Caprivi, und den hafen und dem Nordſeekanal zu ſchaffen ge⸗ 
Botſchafter Oeſterreich⸗Ungarns am rufſiſchen wünſcht. Nachdem unn aber Heigoland erwor⸗ 
Hofe, Grafen von Wolkenſtein Troſtburg, bei ſichſben, ſei dieſer Grund gefallen. Wenn die Kanal⸗ 
zur Frühſtückstafel. Im Laufe des Nachmittags vereine dem Miniſterium die geſammten Gelder 
batte der Katfer noch eine längere Konferenz mit für die Vorarbeiten geben wollen — es find zu 
dem Reichskanzler, arbeitete mit dem Cyef des dieſem Zwecke 55,000 Mark beiſammen — jo 
Zivil Kabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lu- werde er die Sache mit allen Kräften fördern 
cauns, und hierauf mit dem Staatsminiſter Dr. und hoffentlich bald zu einem endgültigen Projekt 
von Goßler. Im Laufe des heutigen Vormittags ausgeſtalten können. — Am 4. Dezember fell in 
nahmen Se. Majeſtät der Kalſer die Vorträge Haunover eine Verſammlung der Kanalvorſtände 
des Staatsſekretärs Frhru. von Marſchall, des ſtatifinden. — Wir verzeichnen dieſe Nachrichten 
Staateſekretärs des Reichsmarine⸗Amtes, des mit großer Freude und nengeſtärkten Hoffnungen 
Chefs des Marine⸗Kabinets und des Chefs des auf das Zuſtandekommen des für ganz Nord⸗ 
Militär⸗Kabinets entgegen. Nachmittags kehrte weſtdeutſchland fo bedentungsvollen Kanalwerkes.“ 
der Kaiſer nach dem Nenen Palais bei Potsdam — Der Biſchof ven Münſter, Dr. Hermann 
zurück. Diagelſtad, hat die Geiſtlichteit des Bisthums 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich aufgeferdert, ſich mit den Lehren der Sozialdemo⸗ 
empfing geſtern Nachmittag im hieſigen Palais kraten bekaunt zu machen, und deren öffentliche 
das aus Aulaß des 50 jährigen Beitehens der Verſammlungen, wo es irgend angeht, zu be⸗ 
Berliner Künſuerſchaft für die nächſtjährige inter- ſuchen. 
nationale Kunſtausſtellung unter dem Vorſitze, — Wie ſich im Frübjahre die Nothwendig⸗ 
des Profeſſors A. v. Werner zuſammengetretene keit zu erhöhen die Gehälter eines großen Tyeils 
Ausſtellungs Komitee. Ihre Majeſlät hat das 
Protektorat zu übernehmen geruht. Später 
unternahm die Kaiſerin Friedrich alsdaun in De: 
gleitung der Prinzeſſinnen von Schleswig⸗Holſtein 
eine Spazierfahrt 

— In den weiteſten Kreiſen hat man es 
für ſelbſiverſtändlich erachtet, daß Profeſſor No⸗ 
bert Koch zum äußeren Zeichen der nationalen 
Anerkennung eine Dotation erhalten ſollte. Wie 
die „Nat.⸗Ztg.“ hört, hat Koch die Aunahme 
einer ſolchen abgelehnt. 

— Die „Freiſ. Ztg.“ hatte ſchon einmal 
behaurtet, daß ebenſo, wie dem Freiherrn von 
Lucius, auch dem Fürſten Bismarck der Fidei⸗ 
kommiß⸗Stempel erlaſſen worden ſei. Sie be⸗ 
richtet jetzt des Näheren: 

„Der Fideikommiß⸗Stempel iſt dem Fürſien 
Bismarck nicht blos erlaſſen worden hinſichtlich 
derjenigen Fideikommiſſe, welche aus den Mit 
teln der Dotationen Preußens und des Reiches 
begründet worden ſind, ſondern auch für alle 
ſpäteren Erweiterungen ſolcher Fideilommiſſe 
Finanzminiſter v. Scholz hat kein Bedenken ge 
tragen, ſolche Guadengeſuche feines vorgeſetzten 
Miniſterpräſidenten mit ſeiner Befürworkung zu 
verſehen.“ 

Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt hierzu: „Wir ha⸗ 
ben ſchon ausgeſprochen, daß wir derartige 
Steuererlaſſe für rechtlich unſtatthaft und ſachlich 
unbegründet halten. Aber wenn ſie erfolgt ſind, 
ſo wird man an den Stellen, wo man ſie be⸗ 
ſchloß, doch wohl nicht der Meinung geweſen 
ſein, willkürlich und rechtswidrig zu handeln. 
Es iſt daher die höchſte Zeit, daß offiziell. ſei 
es im Abgeordnetenhauſe, ſei es im „Reichs 
anzeiger“, erklärt werde, wie weit die Angaben 
der „Freiſ. Ztg.“ richtig ſind und aus welchen 
Gründen der Steuererlaß für ſtatthaft erachtet 
wurde. Wir fürchten, daß haltbare Gründe ſich 
dafür nicht werden auführen laſſen. Aber wir 
wünſchen wegen der betheiligten Perſonen und 
um des Auſehens des preußiſchen Beamtenthums 
willen, daß wenigſtens dargethan wird, es ſei in 
gutem Glauben an die Zuläſſigkeit des einge⸗ 
ſchlagenen Verfahrens gehandelt worden.“ 


ſich auf Grund unbeſtreitbarer Verhältniſſe als 
unabweisbar ergeben, die Gehälter einer Anzahl 
von Geſandten und Berufskonſuln zu erhöhen. 
Die meiſten dieſer Gehälter ſind vor Jahrzehnten 
feſtgeſtellt und ſtehen mit den gegenwärtigen 
Preiſen und Verhältniſſen nicht mehr im Ein⸗ 
ange. Es ſollen deszalb vom Rechnungejahre 
1891— 92 an erhöht werden: das Einkommen 
des Geſandten in Buenos⸗Ayres um 3000 Mark, 
das des Geſandten in Liſſabon um 6000, das des 
Konſuls in Buenos⸗Ayres um 6000, das des 
Konſuls in Mailand um 2500, das des Konſuls 
in Prätoria um 5500 Mark. Außerdem ſollen 
die Gehälter für eine Anzahl von Sekretären 
und ſonſtigen Konſulatsbeamten erhöht werden. 

— Der frühere Krie sminiſter v. Verdy 
hatte den Arbeitern der Militärwerkſtätten ge⸗ 
ſtattet, fih bei Beſchwerden direkt an ihn zu 
wenden. Den Beſchwerdeführern ſollte aus 
ihrem Vorgehen in ihrem Arbeitsverhältniß ein 
Nachtheil nicht erwachſen. Nach dem Wechſel 
im Kriegsminiſterium iſt hierin eine Aenderung 
eingetreien. Den Arbeitern ſämmtlicher Juſti 
tute in Spandau wurde kürzlich ein kriegsmini⸗ 
ſterieller Exlaß zur Kenntniß gebracht, nach wel⸗ 
chem fie künftighin bei Beſchwerden ausſchließ⸗ 
lich den Inſtanzenweg zu beſchreiten hätten. Be⸗ 
ſchwerden müſſen danach zunächſt beim Meiſter, 
dann beim Betriebsführer, hierauf bei der Di⸗ 
rektion und ſchließlich bei der techniſchen Abthei 
lung des Kriegsminiſterrums angebracht wer⸗ 
den, ſind aber niemals direkt beim Kriegsminiſter 
einzureichen. 

— Im ſchleswig holſteiniſchen Kreiſe Stein⸗ 
burg iſt man eifrig beſtrebt, Wohlfahrtseinrich⸗ 
tungen im Intereſſe der Arbeiter zu treffen. 
Nachdem ſich kürzlich ein gemeinſamer Kreis⸗ 
verein der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gebildet 
hat, läßt jetzt die ſehr bedeutende Firma Alſen 
in Lägerdorf ein ſtattſiches Haus aufführen, wel⸗ 
ches zu einem Geſellſchaftshaus für die zahl- 
reichen Arbeiter der Fabrik beſtimmt iſt; daſſelbe 
enthält unter Anderem einen Salon mit Bühne, 
ein Gaſtzimmer, ein Billardzimmer, zwei Kegel⸗ 


— Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt aus bahnen, eine ſogenannte Kaffeeküche. Die feier⸗ 
Petersburg: Die mehrfachen Beſprechungen in liche Einweihung dieſes Gebäudes, das den Ar- 


beitern zweifellos einen angenehmen Aufenthalt 
Fa Weihnachtsfeſte ſtatt. 
Pr.. 2. Dezember. (W. 


den ruſſiſchen Blättern über die Errichtung mili⸗ be weifel 
täriſcher An talten verſchiedenſter Art, wie Pulver⸗ bieten wird. findet 
fabriken, Bäckereien, Konſervenfabriken, im ſüd⸗ Königsberg 


der Reichs⸗ und Staatsbeamten ergab. fo hat es 
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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L. 


wald 
Heinr. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


— 


Mittwoch, 3. Dezember 1890. 


— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Berah. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. - Greifs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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T. B) Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Griechenland ſind mit Gefolge heute um 
9½ Uhr von Berlin hier eingetroffen und als⸗ 
bald nach St Petersburg weitergereiſt. 

Königsberg i. Pr., 2. Dezember. (W. 
T. B.) Ju Folge der milden Witterung iſt 
das Eis auf dem Pregel mürbe; geſtern ſind 
mit Hülfe des Eisbrechers ſechs Dampfer von 
Pillau eingekommen. 

Elbing, 2. Dezember. (W. T. B.) Geſtern 
ſind in dem hieſigen Diakouiſſen⸗Krankenhaus von 
dem dirigirenden Arzte Dr. Plenir die erſten 
Impfungen mit Koch'ſcher Lymphe an Lungen⸗ 
kraulen vorgenommen worden. 

Bonn. 2. Dezember. In der hieſigen 
Klinik mußte, wie die „Deutſche Reichsztg.“ 
meldet, an einem an der Kehlkopftuberkuloſe er⸗ 
krankten Patienten die Tracheotomie (Keulkopf⸗ 
ſchnitt) vorgenommen werden, weil die nach der 
Einſpritzung mit Kech'ſcher Lymphe erfolgte ſtarke 
Halsanſchwellung ein Erſticken des Krauken be: 
fürchten ließ. 

Erfurt, 2. Dezember. (W. T. B.) Der 
Eiſenbayn⸗Direktions⸗Be irk Erfurt macht be⸗ 
kannt: Mit Zug 189 iſt heute der Geſammt⸗ 
verkehr zwiſchen Naumburg und Artern wieder 
eröffnet worden. 

St. Andreadberg, 2. Dezember. (W. 
T. B.) Dem Leiter der hieſigen Anstalt für 
Lungenkranke, Dr. Ladendorf, iſt Koch'ſche Lymphe 
zugegaugen. Dr. Ladendorf wird morgen mit 
den Impfungen beginnen. 

Koblenz. 2. Dezember. Die „Kölniſche 
Zeitung“ veröffentlicht, die Enthüllungen des 
geſtrigen Abendblattes der „Frankfurter Zei⸗ 
tung“ erweiternd, eine Menge Beweismaterial, 
aus welchen erſichtlich iſt, daß Dr. Levy in Ber⸗ 
lin wiederholt maßloſe Forderungen für die Be⸗ 
handlung von Kranken nach der Koch'ſchen Heil⸗ 
methode geſtellt habe. Der Famulus Saliugré 
habe nicht gegen den Willen, ſondern im Einver⸗ 
ſtändniß mit Dr. Levy gehandelt. Die von 
den Berliner Blättern veröffentlichten Gegen⸗ 
erklärungen ſeien der „Kölniſchen Zeitung“ nicht 
zugegangen. 

Köln, 2. Dezember. (W. T. B) Der 
hieſige öſterreichiſche Generalkonſul Baron von 
Oppenheim hat einen Aufruf zur Unterſtützung 
der durch die Ueberſchwemmung in Karlsbad Be⸗ 
troffenen erlaſſen. 

Der Neckar und der Main bringen viel 
Treibeis, auf dem Main iſt deshalb die Schiff⸗ 
fahrt geſchloſſen. 

Köln, 2. Dezember. (W. T. B.) Wegen 
des Treibeiſes auf dem Rhein hat die Köln⸗ 
Düſſeldorfer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ihre 
Fahrten eingeſtellt. 

Hamburg, 2. Dezember. (W. T. B.) Die 
Wörmaun.viute wird mit Anfang des nächſten 
Jahres einen regelmäßigen monatlichen Dienft 
zwiſchen Hamburg und den Häfen Marokkos ein⸗ 
richten und zwar ſollen der „Afrika⸗Poſt“ zufolge 
dieſe Expeditionen am 15. jeden Monats ſtatt⸗ 
finden. erner beabſichtigt die Wörmann⸗Linie 
eine bedeutende Vermehrung ihrer Fahrten ein. 
treten zu laſſen Die „Afrika⸗Poſt“ ſchretbt, daß 
am J. jeden Monats ein Dampfer nach dem Ka⸗ 
merungebiet, am 8. ein Dampfer direkt nach 
dem Kongo, am 15. eine Expedition nach den 
Goldküſtenhäfen und am 20. ein Dampfer nach 
den nördlichen Häfen bis Liberia einſchließlich 
expedirt werden. 

Düſſeldorf. 2. Dezember. (W. T. B.) 
In den Hafen des Niederrheins, namentlich des 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenbezirks, ſind die Ver⸗ 
ladungen in Folge des Hochwaſſers und des 
darauf folgenden Froſtes faſt gänzlich eingeſtellt. 

Kaſſel, 2. Dezember. Der 16. heſſiſche 
Kommunalandtag iſt heute Nachmittag von dem 
Oberpräſidenten Staatsminiſter Grafen Eulen⸗ 
burg geſchloſſen worden. 

Fraukfuct a. M, 2. Dezember. (W T 
B.) Der Großverzog Adolf von Luxemburg 
und der a Wilhelm find nebſt Gefolge 
um 8 Uhr 10 Minuten nach dem Haag ab⸗ 
gereiſt. 9 

Darmſtadt, 2. Dezember. (W. T. B.) 
Der Großherzog begiebt ſich am Donnerſtag 
Abend nach Charlottenburg, um mit Sr. Maj. 
dem Kaiſer an der Jagd in der Göhrde theilzu. 
nehmen. 


München, 29. November. Wie bereits ge⸗ 
meldet wu de, ſoll das bisherige ſogenannte 
Gumppenberg⸗Palais an der Ottoſtraße zu einem 
Privat Sanatorium nach Dr. Koch's Heilmethod⸗ 
eingerichtet werden. Bis zum 15. Dezember 
werden 25 Zimmer zur Verfügung ſtehen, vom 
15. Januar an gegen 50, vom 15. Juni an die 
übrigen 50 Räume. Die Verpflegung wird in 
drei Klaſſen eingetheilt, deren dritte außer un⸗ 
entgeltlicher Behandlung noch weitere Bevorzu 
gung in den Zimmerpreiſen erhält. Die ärzt⸗ 
liche Leitung werden die Profeſſoren Dr. Schmidt 
und Dr. Lindpainter übernehmen, während der 
Unioerſitäts⸗Profeſſor Dr. Ziemſſen als ſtändi⸗ 
ger Beirath mit dieſen in regelmäßiger Bezie⸗ 
bung verbleiben wird. Auch in Roſenheim und 
Starnberg ſollen Sanatorien errichtet werden. 
Ein Konſortium hat in Staruberg bereits eine 
größere Villa gemiethet. Mit der Einrichtung 
Tl nach Neujahr begounen werden; vorläufig 
wird das Sanatorium Raum für 25 Patienten 
gewähren. In Roſenheim wird im kommenden 
Frühjahre ein eigenes Logirhaus, unter Berück⸗ 
ſichtigung aller Fortſchritte der Hygiene, zu einem 
Kech'ſchen Sana 'orium eingerich et werden. Die 
bisyer hier angeſtellten Verſuche der Heilung von 
Lupus und Gelenks- Affektionen waren von gün⸗ 
ſtigem Erfolge. 

München, 2. Dezember. (W. T. B.) Die 
„Allgem. Zig.“ meldet: 

Die Einfuhr von Riudvieh aus Italien nach 
den 26 bedeutendſten Städten Baierns wurde 
durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 29. Novem⸗ 
ber im Einverſtändniß mit dem Reichsamt des 
Innern, vorläufig unter ſtrengſter Kontrolle durch 
Thierärzte, bewilligt. 

Dem „Militärblatt“ zufolge verlieh der 
Prinz⸗Regent nachbenannten preußiſchen Gene⸗ 
ralen Ordens⸗ Auszeichnungen: Das Großkreuz 
des Militär⸗Verdienſtordens dem kommandirenden 
General des 16. Armeekorps, General der Ka: 
vallerie Grafen von Häſeler, das Großkomthur⸗ 
kreuz deſſelben Orde s den General⸗Lieutenants 
von Fiſcher II. (Gouverneur von Metz), von 
Laue (Kommandant von Metz), von Götze (frü 


und von Barttenwerffer (Kommandeur der 34. 
Diviſion). 


— 


Oe ſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. November. Die Liſte der Per⸗ 
ſönlichkeiten, welche au den bevorſtehenden öfter 
reichiſch⸗deuſchen Handelsvertrags Verhandlungen 
öſterreichiſch⸗ungariſcherſeits tbeilnehmen werden, 
iegt bereits vor. Das Miniſteriunt des Aeuße⸗ 
ven wird, außer durch den Sektionschef v. Szö⸗ 
gyenyi, durch den Hofrath Baron Glanz, das öſter⸗ 
reichiſche Handelsminiſterium durch den Hofrath 
Baron Kalchberg und Sekretär Stibral, das 
öſterreichiſche Finanzminiſterium durch den Sek⸗ 
tionsrath Baron Jorkaſch, das ungariſche Hans 
delsminiſterium durch den Miniſterialrath Miha⸗ 
lowich, das ungariſche Fiuanzminiſterium durch 
den Miniſterialraty Baron Audreaußky ver⸗ 
treten ſein. 


Frauk reich. 

Die 25 dienſtpflichtigen Jahrgänge ſind im 
Heere während der Zeit vom 1. November 1890 
bis 31. Oktober 1891 folgendermaßen vertheilt: 
Aktiv⸗Armee: 3 Klaſſen: 1887, 1888, 1889; Re⸗ 
ſerve der akiiven Armee: 7 Klaſſen: 1880 —1886. 
Territorial = Armee: 6 Hallen: 1874—1879; 
Reſerve der Territorial ⸗ Armee: 9 Klaſſen: 
1865 —1873. Die Leute von 1865 werden j 

am 1. Januar 1891 frei. Im künftigen Jahre 
werden die Reſerviſten von 1883 —1884 zu einer 
Uebung emge zogen, ebenſo die Hälfte der Terri⸗ 
torialklaſſen 18781879. 
Unter „Kolonialtruppen“ verſteht man in 
Frankreich einmal nur die Marinetruppen: In⸗ 
fanterie und Artillerie der Marine, ein anber 
Mal alle für den Kolonialdienſt verwendeten 
und verwendbaren Truppenkörper. Im Sinne 
des neuen Wehrgeſetzes ſind nun die Marine⸗ 
truppen als Kolonialtruppen zu bezeichnen. Im 
weiteren Sinne freilich alle unter dem Marine⸗ 
miniſterium ſtehenden Truppenkörper; außer der 


truppen alſo noch die Kolonialgendarmerie und 
die „eingeborenen Truppen“, nämlich: die Es⸗ 
kadron Spahis von Senegal und die ſenegaleſiſchen 
Tirailleurs, die (noch in Bildung begriffenen) 
eingeborenen Tirailleurs vom Golf von Benin, 
die Tirailleurs vou Tonking und die von Anam, 
die Cipahis von Indien, die Tirailleurs des 
Gabon und die ſakalaviſchen Tirailleurs (Ma⸗ 
dagaskar). 

Schon wieder einmal iſt ein Ober⸗Kom⸗ 
mandant der Truppen Indochinas „aus Geſund⸗ 
heitsrackſichten“ ermächtigt, nach Frankreich zu⸗ 
rückzukehren, und zwar der Brigade = General 
Bichot von der Marine⸗Infanterie der durch den 
General Godin von der Marine ⸗ Artillerie er 
löſt wird. In Wirklichkeit ijt wohl, wie 
ziemlich bei allen Vorgängern Bichots, der in 


Permanenz erklärte Kriegozuſtand zwiſchen Mi⸗ 1 


litär⸗ und Zivhierarchie die Urſache des Per⸗ 
ſonenwechſels. Die jüngſten Vorkommniſſe in 


Anam und Tonking, der Neuaufſchwung des für 


genannten „Piratenthums“ in letzterem und der 


Inſurrektion in erſterem Reiche dürften aber 


den Schwärmern für das „Zivilregiment“ Hinter⸗ 
Indiens oder wenigſtens den praktiſchen Politikern 


in Paris zu denken geben und einen deutlichen 


Beweis dafür erbringen, daß die Verhältniſſe in 
briven Ländern keineswegs fo „pazifizirt“ find, 
daß ein ſtrammes Säbel ⸗ Regiment entbehrt 
werden kaun. 
Haltung Cuinas, deſſen Grenzgouderneure, wenn 
auch nicht offiziell, fo doch oſſtzibs⸗ fortwährend 


die Wirren in Tonking und Anam zu begünſtigen 5 


ſcheinen, iſt an eine Befeſtigung der Veryältmiſſe 
ſo bald nicht zu denken, es müßte denn re; 
ſich dazu entſchließen, drei⸗ oder viermal fo vi 
europälſche Truppen aufzubieten, 
geſchieht. 

Die engliſchen Tonriften, welche in Nan 
vor Gericht gezogen wurden, weil fie iunerha 


der Rayongrenze militäriſcher Anlagen photo⸗ 


graphiſche Aufnahmen von ihrer Pacht aus ge⸗ 
ſertigt hatten, ſind leichten Kaufs davongekommen. 
Einer der beiden, Audréae Edward iſt wegen 
Aufnahme der Brücke von Flariguy zu 1 Frauken 
Buße verurtheilt worden, in Anbetracht deſſen, 
daß er im guten Glauben gehandelt und es nicht 
erwieſen fei, daß er ſeine Aufnahme verwertben 
oder einer fremden Macht mittheilen wollte. Der 
angebliche „Spion“ Dietrich, Kaſernenaufſeher 
in Belfort, iſt von dem Kriegsgericht zu Be⸗ 
jancon durch einen Minoritätsbeſchluß von 3 
gegen 4 Stimmen freigeſprochen worden. Als 
Hauptklagepunkt batte gegen ihn gegolten, daß 
man bei ihm den Plau der bei le Fougerais 
unweit Bourogne geplanten, jedoch niemals aus⸗ 
geführten Befeſtigungen, ſowie ein Laſteuheft für 
dieſe Arbeiten gefunden. Das war aber nur 
werthloſes Makulatur, das zur Anfeuerung dienen 
ſollte. Auch hatte Dietrich einmal 
Soldaten geäußert, es wäre für einen 3 
leicht, rauchloſes Pulver ſich zu verſchaffen. 


mand dürfte ja nur während des Scheibenſchie⸗ 


ßeus eine Patrone unterſchlagen. 


Die nenejte Pulverexploſion von Belfort hat 


ſich in einem unterirdiſchen Gange des Infan⸗ 
lerie-Zwiſchenwerkes ereignet, das auf der Höhe 
zwiſchen Belfort und dem Fort Eſſert eſt⸗ 
front) gebaut wird. 

Eines der Torpedoboote von dem verrufenen 
35 Meteriypus, Nr. 88, iſt nunmehr umgebaut 
worden; das Schiff hat u. a. eine Verbreiterung 
im Obertheile des Rumpfes und ein zweites 
Steuer erhalten. Der Torpilleur 111, der 
vor 2 Jahren zwiſchen Cherbourg und Breſt um 
ein Haar verunglückt war, wird ebenfalls umge⸗ 
baut. Die franzöſiſche Flotte mag etwa 50 


Boote des verfehlten 35 Meter⸗Typus beſitzen, 


eine Errungenſchaft, die fie der Miniſterſchaft 
des Admirals Aube zu verdanken hat. 

Paris, 1. Dezember. (W. T. B.) Die 
Kammer erklärte obne Debatte die Wahl Mary 
Raynauds für ungültig. 

Paris, 2. Dezember. (W. T. B.) 
der heutigen an des Miniſterraths unter⸗ 
zeichnete Präſident En 


begünſtigten Nation zugeſtehen. 


Spitzen und von 50 Prozent auf Sammt und 


Parfümerien, ſowie geſetzlichen Schutz für Fabrik⸗ 
Präſident 


Modelle. 


marken und induſtrielle 
ein Dekret betreffend 


Carnot unterzeichnete au 
das Zollverfahren am 


* 


Paris, 2. Dezember. Herbette iſt in Pa⸗ 


. 
2 


ris angekommen und brachte für die dortige 


eigentlichen Seearmee (Flotte) und den Marine⸗ 


Bei der freundnachbarlichen 


wie jetzt 


u einen 


rnot eine Vorlage, nach 
welcher ſich Frankreich und Griechenland bis zum 
1. Februar 1892 gegenſeitig die Rechte der meiſt 
Außerdem bee 
villigt Griechenland den freien Eingaug für 

Weine, eine Herabſetzung von 75 Prozent für 


0 enegal, nach welchem 
franzoſiſche Erzeugniſſe zukünftig gegen fremde 
her Kommandeur der 30., jetzt der 21. Diviſion) Fabrikate geſchützt werden ſollen. *. 
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1 5 aßte, 
den 


. 
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Miorgenzeuungen enthalten 


8 2 33 Lichte erſcheinen zu laſſen. 


gbeſch⸗ ven. 


ſiellt hätte. 


eigenen Partei ihn jetzt feiner Führerſ 

krlaaben ſtrebten, 
friſchen Partei und Irlands vertreten habe und 
nicht aufzugeben willens ſei. 
an, daß feine Weigerung 


kleiden, bezugsweiſe unter 


zurückzutreten, ausgeſprochen. 
dürfte demnach die öffentliche Meinung wenig 


mediziniſche Fakultät eine Flaſche mit Koch'ſcher 
Lymphe mit. 

Varis, 2. Dezember. (W. T. B.) Ge 
geunder der von dem Kardinal Lapigerie einge⸗ 
feiteten Bewegung beabfichtigen, wie der „Ma⸗ 
tin“ meldet, die Royaliſten in den hervorragend⸗ 
ſten Provinzialſtädten Verſammlungen abzuhalten, 
in welchen darauf hingewieſen werden ſell, daß 
für die Intereſſen der Religion aus der Zuſtim⸗ 
mung zur Republik nur Gefahr erwachſe. 

Nach dem „Figaro“ wandten ſich mehrere 
franzoſiſche Biſchöfe an den Papſt um Aufklä⸗ 

über die Haltung Lavigerie s. Es heißt, 
der Pap werde in einem Briefe antworten, daß 
der heilige Stuhl die konſtituirten Regierungen 
anerkenne, ohne jedoch die Mittel zu billigen, 
mit deren Hülfe ſie ſich konſtituirt hätten. Der 
Papſt werde die Erklärungen Lavigerie's ab⸗ 
ſchwächen, aber zu verſtehen geben, daß er das 
Prinzip, von welchem der Kardinal geleitet 
werde, billige. 

Legrand Devillers, Direktor der Bank von 
Fraukreich, iſt geſtorben. 


Schweiz. 

Bern, 2. Dezember. (W. T. B.) Der 
Nationalrath wählte zum Präſidenten Müller 
(Bern, radikal), zum Vizepräfidenten Lachenal 
(Beru, radikal). 


Italien. 


‚Rom, 27. November. In Bezug auf die 
Notiz der „Kreuzzeitung“ über die Auſprache 
Sr. Maj. des Kaiſers an die Rekruten uach ih er 
Eidesleiſtung ſchreibt das vatikaniſche Organ, der 
„Oſſervatore Romano“: 

„Mag die Lesart der „Kreuzzeitung“, welche 
fie über die Worte des Kaiſers bring’, mehr oder 
weniger genau ſein, außer allem Zweifel ſteht, 
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tens der Parnellſchen Schmarotzer daran geben Gnadenkompetenzen der erhöhte Gehaltsanſatz zu 7.25 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 


zu löſen. 

London, 2. Dezember. (W. T. B.) Dem 
„Reuterſchen Bureau“ wird aus Pernambuco 
vom heutigen Tage gemeldet: Unter den braſi⸗ 
lianiſchen Mintftern ſeien ernſte Meinungoever⸗ 
ſchiedenheiten entſtanden, fo daß der Rücktritt 
mehrerer der Miniſter wahrſcheinlich ſei. Das 


Eingehen genauer Nachrichten ſei durch den Um⸗ 


ſtand erſchwert, daß die Depeſchen der Zeuſur 
unterworfen ſeien. 
Nußland. 


Petersburg, 2. Dezember. (W. T. B.) 
Aus Simjeropot wird gemeldet, daß vor ein igen 


Tagen der engliſche Dampfer „Weſtworn“ in der ſich verkrochen hatten. 


Aus den Provinzen. 


(Draumbu g. 1. Dezember. Auf dem 
im hieſigen reise velegenen Gute Carwitz, Herrn 
Baron v. Lepel gehörig, hätte am vergangenen 
Sonnabend in Folge Unvorſichtigleit des Wärters 
leicht ein größeres Unglück entſtehen können. Vor 
dem im Federviehhauſe aufgeſtellten Ofen war 
Fenerungsmaterial niedergelegt und war daſſelbe 
während der Nacht auf irgend eine Art iu Brand 
gerathen. In Folge d's ſich hierdurch entwickeln⸗ 
den Nauches iſt faſt das geſammte Federvieh, 
47 Hühner, zum Theil edle Sorten, und 37 fette 
Euten geſtickt. Gerettet ſind die Kaninchen, die 
Hätte das Feuer nur 


Nähe von Theodoſia bei ſtarkem Froſt ſcheiterte, einen etwas größeren Umfang angenommen, jc 


wobei 18 Mann der Beſatzung ertranken, reſp. 
erfroren. 


wäre die dicht au den Stall grenzende Wagen⸗ 
remiſe ſowie Pferdeſtall und unter Umſtänden 


Aus Koslow wird berichtet, daß die 107 Werft | mehrere Gebäude unfehlbar ein Raub der Flam⸗ 


lange Zweigbahn der Riaſan⸗Koslower Eiſenbahn 
von der Station Bojewaleusk dei der Stadt 
Rannenburg bis Dankow und Lebedjan dem Ver⸗ 
kehr übergeben wurde. 

Petersburg, 2. Dezember. (W. T. B.) 
Die „Rowoje Wremja“ bringt ein Referat des 
hieſigen Arztes Uſpenſkiji über die Reſultate, 
welche er bei Auwendung der Browu⸗Sccard⸗ 
ſchen Flüſſigkeit gegen Lungentuberkuloſe er⸗ 
zielt hat. 

Demſelben Blatte zufolge wird gegenwärtig 
eine ruſſiſch⸗ſerbiſche Konſular⸗Konvention ausge⸗ 


men geworden. 

Landsberg a. W., 1. Dezember. In 
der Strafſache gigen den Ritterſchaftsrath 
Eben früher auf Schlagenthin hat das Reichs 
gericht auf die Reviſion des Vertheidigers des 
Angeklagten das Urtbeil des Schwurgerichts zu 
Landsberg vom 6. Oktober er. aufgehoben und 
die Sache zur anderweiten Verhandlung nach 
Landsberg zurückverwieſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In London erregt die feige That der 


arbeitet, reſp. iſt die Kreirung jerbiſcher Konſu⸗ Schiffsmanuſchaft des geſtrandeten Dampfers 


late in Südrußland, ſowie die nener ruſſiſcher 
Konſulate in Serbien in Ausſicht genommen. 
Die Reichs⸗Einnahmen per 1. September 


daß die in ihr ausgedrückten Gedanken wirklich d. Js. betrugen 565,600,000 Rubel, gegen 
die des jungen Monarchen ſind, die derſelbe in 551,300,000 Rubel im gleichen Zeitraume des 
jüngſter Zeit bei verſchiedener Gelegenheit aus⸗ Vorjahres; die Reichs⸗Nusgaben 577,000,000, 
geſprochen hat. Wilhelm II. bahnt eifrigſt einen gegen 537,100,000 Rubel. 


neuen Weg an, um die ſoziale Frage zu löſen, 
oder wenigſtens ihre Schroffheit zu mildern. 
Er erkennt an, daß in erſter Linie der Einfluß 


Serbien. 


Belgrad, 2. Dezember. (W. T. B.) 


des moralifchen und religiöſen Elements in Be⸗ Geſtern iſt das erſte Schiff mit einer Salzladung 


tracht zu ziehen iſt, ſtatt in der Gewalt, der 
ultima ratio, ein Heilmittel 15 ſuchen, ein 
Mittel, welches ſich gewöhnlich als unvollkommen 
für die Heilung der ſozialen Schäden erwieſen 
hat. Es iſt dies ein neuer Beweis der Ver⸗ 
dienſte des jugendlichen Kaiſers und eine weit⸗ 
ehende Ausſicht des beiten Erfolgs für das 

zerk, dem er ſich gewidmet hat mit jugendlichem 

Eifer, mit dem ſich eine tiefe Einſicht und eine 
wunderbare Klugheit paart.“ 

Die Cholera iſt in Maſſowah erloſchen, da⸗ 
gegen iſt dortſelbſt die Jufluenza aufgetreten. 

i Herr Crispi hielt geſtern einen Minifter- 
rath ab, in welchem die Hauptlinien der Thron⸗ 
rede, welche Se. Maj. der König bei Eröffnung 
der Deputirtenkammer verleſen wird, feſtgeſetzt 
wurden. Mit der Redaktion der Thronrede iſt 

der Senator Tabarrini beauftragt worden. 

Der Papſt hat in der vatikaniſchen Moſaik⸗ 
Fabrik ein prächtiges Gemälde in Moſaik nach 
dem Entwurfe eines ſpauiſchen Malers anfertigen 
laſſen, wel 
ſchenken beabſichtigt. Das Bild ſtellt eine Ma⸗ 
donna mit dem Leſuskinde dar. 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. November. Die heutigen 
Mo: (wie telegraphiſch 
ſchon gemeldet) ein Manifeſt Parnells. 
ausenſcheinlich bezweckt, die iriſchen Wähler zu 


bponotiſtren, um ihnen in dieſem Zuſtande feine 


erbärmliche Handlungsweiſe in einem entgegen⸗ 
\ Das Mani⸗ 
eſt umfaßt anderthalb Rieſenſpalten. Von be 


ſonderer Wichligl“it darin find die angeblichen 


perſéulichen Verhandlungen, welche, Parnell zu⸗ 


folge, zwiſchen ihm, Gladſtone und Morley ſtatt⸗ i 
5 ,getuntem haben ſollen, 
Die beiden engliſchen Staatsmänner ihre eigene 


Ohne Zweifel werden 


Le zart demnächſt veröffentlichen (iſt inzwiſchen 
D. Red.); mittlerweile erſcheint es 
zum miadeſten zweifelhaft, daß Gladſtone dem 


Farnell das Amt des irischen Staatsſekretärs, 
falls die Liberalen ans Ruder kommen ſollten, 
augebeten haben ſolle, noch zweifelhafter, daß 
Gladſtone ihm ein hohes Juſtizamt für einen 


Jauriſten der iriſchen Partei zur Verfügung ge⸗ 
Parnell erwähnt nichts von der 


eigentlichen und einzigen Urſache, welche 
Gladſtone und die überwiegende Mehr⸗ 


zahl Parnells eigener Kollegen dazu veran⸗ 
ſeinen Rücktritt zu verlangen, nämlich 
Ausgang des Eheſcheidungsprozeſſes, in wel⸗ 
chem Parnell eine ſo ſchandbare Rolle ſpielte. 
Vielmehr ſucht Parnell in ſeinem Erlaſſe an das 


friſche Volk darzuſtellen, daß die engliſchen 


Liberalen und auch einige räudige Schafe 


f chaft zu be⸗ 
weil er die Unabhängigkeit der 


Judirekt deutet er 
obige Würden und 
Aemter unter einer liberalen Regierung zu be⸗ 
ſeiner Partei zu 
vertheilen, den Sturm gegen ihn beraufbeſchwo⸗ 


ren hätte, und daß die ganze ſittliche Ent⸗ 
rüſtung der Betreffenden auf eine niedrige Kabale 
zurückzuführen ſei. 
5 


0 Er ſucht es begreiflich zu 
machen, daß er um dieſe angebliche Intrigue 


ſchon ſeit Jahr und Tag gewußt habe, d. h. ſeit 
ſeinem Beſuche bei Gladſtene in Hawarden. In 
den letzten Tagen haben nicht nur alle engliſchen 
uud ſchottiſchen Zeitungen, ſondern auch ver⸗ 
ſchiedene der einflußreichſten iriſchen Organe ſich 


unzweideutiger Weiſe über Parnells Weigerung, 
Das Manifeſt 


ches er der Königin von Spanien zu 


welches 


aus Rumänien hier eingetroffen. Der Miniſter 
Paſchic toaſtete an Bord deſſelbeu auf die Freund 
ſchaftebande der beiden Nachbarvölker und gab 
dem Wunſche auf ihre weitere Entwickelung 
Auddruck. Der hieſige rumäniſche Geſandte 
Roſetti dankte und ſprach den Wunſch aus, es 
möchten bald auch Schiffe aus Serbien in Ru⸗ 
mänien eintreffen. 


Bulgarien. 

Soſia, 2. Dezember. (W. T. B) Die 
„Agence Balcauique“ erklärt, daß nicht die bul⸗ 
gariſche Regierung, ſondern die bulgariſche Na⸗ 
tionalbank zur Durchführung finanzieller Opera⸗ 
tionen eine Anleihe von fünf Millionen gegen 
Sicherſtellung aufgenommen habe. 


Amerika. 


Waſhington, 2. Dezember. In der Re 
präſentanteukammer wurden mehrere Bills ein 
ebracht, um den Schatzſekretär zur unbeſchränkten 
Ausprägung von Silber zu ermächtigen. Mehrere 
andere Bills bezwecken die Zollfreiheit für eine 
Anzayl von Einfuhr⸗Artikeln, namentlich für 
Zinn, Weißblech, Werkzeuge zum Ackerbau be 
ſtimmt, ferner für Wolle und gewiſſe Rohſtoffe, 
ſowie die Wiederaufhebung der durch die Mac 
Kinley⸗Bill eingeführten Zollerhöhungen. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 3. Dezember. 
„Tatterſau“ hierſelbſt erhält in ſeiner Leitung 
eine Aenderung, indem es vum 1. Januar ab von 
Herrn H. Schultz übernommen wird, nachdem 
eine Renovirung der Räume und eine Neuaus 
rüſtung in Pferden und Utenſilien vorgenommen 
iſt. Für Ertheilung des Reitunterrichts iſt ein 
erfahrener Reitlehrer gewennen. 

Die Nachnahme⸗Poſtanweiſungen zu 
Nachnahmeſendungen nach und von dem Aus⸗ 
lande ſind von jetzt ab, und zwar ſogleich bei der 
Ausfertigung, am oberen Rande auf der Vorder⸗ 
ſeite handſchriftlich oder durch Stempelabdruck 
mit dem Vermerk „Ausland“ zu verſehen. Der 
Vermerk muß ſich auf der eigentlichen Poſtanwei 
ſung befinden und darf nicht auf den Abſchnitt 
derſelben hinüberreichen. Im Verkehr mit Deiter- 
reich⸗Ungarn bedarf es dieſes Vermerks nicht. 
Bei dieſer Gelegenheit werden die Poſtanſtalten 
darauf aufmerkſam gemacht, daß nur bei den por⸗ 
topflichtigen Nachnahmeſendungen des inneren deut 
ſchen Verkehrs die Geldübermittelungs⸗Gebühr 
von dem eingezogenen Nachnahmebetrage in Ab- 


„Uppingham“ gerechte Entrüſtung. Wir eutneh⸗ 
men einem Bericht des „Star“ darüber folgen⸗ 
des: Das Schiff war vor der Küſte von Devon 
auf eine Sandbank gelaufen. Das an Bord be⸗ 
findliche Rettungsboot wurde niedergelaſſen. Acht 
Matroſen ſprangen in daſſelbe hinein, kappten 
jedoch, ohne auf das Kommando des Kapitäns zu 
hören, die Taue und ruderten haſtig von dannen. 
Das Boot aber wäre im Staude geweſen, dreißig 
Perſonen aufzunehmen; es keuterte unterwegs, 
weil es nicht genügend belaſtet war. Die Zurück⸗ 
gebliebenen harrten mehrere Stunden auf dem 
Wrack aus, bis daſſelbe ganz in Trümmer zu 
gehen drohte. Als keine Hülle von der Küſte her 
dam, looſten die Offiztere Davis und Woolcott, 
wer von ihnen den Verſuch machen ſollte, aus 
Land zu ſchwimmen. Das Loos traf Woolcott, 
und dieſer ſprang Sofort in die brauſenden Wogen. 
Er raug tapfer mit denſelben, wurde aber mit 
ſolcher Gewalt gegen die fehurflantigen Küſteu⸗ 
felſen geſchleudert, daß er vollſtändig in Suite 
ging. Mau ſah ſpäter einen ſeiner Arme zum 
Ufer treiben, der ihm bei einem ſolchen Anprall 
vollſtändig vom Körper abgeſchlagen worden war. 
Es wurde nun ein Boot ausgeſetzt, das nur 13 
Perſonen fallen konute, und dies langte nach 
ſchrecklichen Anſtrengungen in einem Küſtenort 
au, wo dann endlich Verſuche gemacht wurden, 
den auf dem Wrack befindlichen Offizieren und 
der vor Schrecken und Kälte halbtodten Kapitäns 
frau mit dem Naketenapparat zur Hülfe zu kom⸗ 
men. Es gelang auch ſpät in der Nacht die 
Schiſſbrüchigen aus ihrer ſchrecklichen Lage zu 
befreien. 

— Eine Scheidungsklage von ganz origineller 
Begründung ſchwebt bei den Gerichten zu Frank 
furt a. M. Ein Ehemann will von feiner Frau 
getrennt fein, weil ſie ion in der Augabe ihres 
Alters getäuſcht hat. Aber, wird der Leſer ein⸗ 
wenden, daß iſt ja nichts Neues: wie oft ſchon 
> eine Frau ihrem Freier gegenüber ſich um 
ein 


Er zürnt ihr weil fie ſich ihm um volle zehn 
Jahre älter vorgeſtellt hat, als es der Wahrveit 
entfpricht, urd er will die auf dem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege des Juſerats entſtandene 
Ehe geleſt haben, weil ſeine Frau zu jugendlich 
iſt. Die Charaktere, ſo meint er, paſſen nicht 
zuſamme n. Dem Anwalt, der bei dem Sühne⸗ 
termin den jo grimmig hintergangenen Gatten 
fragte: „Was hätten Sie dann getvan, wenn 
ich Ihre Frau für jünger ausgegeben hätte?“ 
autwortete der Kläger: „Ich hätte ſie erſt recht 
nicht gebeirathet!“ „Weshalb?“ „Weil der 
Mann immer zehn Jahre älter fein muß als 
die Frau; hier aber iſt die Differenz fun fzehn 
Jahre. Ich hab' eine junge Frau und bin ein 
alter Mann. Schließlich müßte ich meine Frau 
auf den Ball führen, damit ſie mit den Jünge⸗ 
ven tanzen konnte.“ Der Maun war nicht um⸗ 
zuſtimmen, der Sühnetermen blieb erfolgtos, und 
edes der beiden Gatten ging auf einer andern 
Seite zum Juſtizpalais hinaus. 

— Ein wehmüthiges Bild von dem wirth⸗ 


zug zu bringen und in Freimarken auf der Nach ſchaftlichen Niedergaug eines großen Namens er⸗ 


nahme⸗Poſtauweiſung zu verrechnen iſt. 


Die hält man durch den vom Amtsgericht zu Schwie⸗ 


Nachnahme ⸗Poſtanweiſungen zu Nachnahme⸗Sen bus ausgeſchriebenen Termin zur Zwangsver⸗ 


ſeiner dungen von und nach dem Auslande haben da⸗ 


gegen ſtets auf den vollen Betrag der eingezogenen 
Nachnahme zu lauten; eine Geldübermittelungs 
Gebühr kommt bei dieſen Sendungen überhaupt 
nicht zum Auſatz. 

— Jagd⸗Kalender für den Monat Dezember. 


ſteigerung des dem Freiberrn v. Manteuffel ge⸗ 
hörenden Rittergutes Topper⸗Grunwald. Dieſer 
Beſitz wurde von dem veritorbenen General Feld⸗ 
marſchall Freiherrn v. Manteuffel aus ſeiner 
vom Staate erhaltenen Dotation gekauft. Der 
Statthalter von Elſaß Lothringen glaubte, im 


Nach den Beſtimmungen des rag A Reichslande als großer Herr die Perſon feines 


vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat 
geſchoſſen werden: Männliches und weibliches 
Roth⸗ und Damwild, Wildkälber, Rehböcke, Hafen, 
Auer, Birk⸗ und Faſaneuhähne und Hennen, 
Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſer⸗ 
vögel, Wachteln, Haſelwild und in der erſten 
Hälfte des Monats Ricken. Dagege find mit 
der Jagd zu verſchonen: der Dachs, Rebhühner, 
Rehkälber und in der zweiten Hälfte des Mo⸗ 
nats Ricken. 

* Am Sonutag Abend brannte in Schwedt 
a. O. die dem Zimmermeiſter Engelmann geho⸗ 


kaiſerlichen Herrn vertreten zu müſſen. fo daß er 
von feinem hohen Gehalt keine Erſparniſſe machte. 
Das Erbtheil feine Tochter, der Stiſtdame 
Freiin v. Manteuffel war auf Topper eingetra⸗ 
gen und iſt nun, wie die „Poſt“ hervorhebt, 
durch den Konkurs des Erben des väterlichen 
Gutes, des älteſten Sohnes des Ger eralfeldmar⸗ 
ſchalls, des Rittmeiſters a. D. Freiherrn v. Man⸗ 
teuffel, wenige Jahre nach dem Tode des Feld⸗ 
marſchalls verloren gegangen. 

— (Beobachtungsgabe.) 


i ). „Meine Herren“, 
ſagte ein berühmter Profeſſor der Chemie in 


rige Scheune, in der ſich Erntevorräthe, ſowie Göttingen, „Sie machen zu wenig Gebrauch von 


Tabak befauden, nieder. E. iſt aber verſichert. 


Ihrer Beobachtungsgabe. Als ich 


ſtudirte, 


3 paar Jährchen jünzer gemacht! Aber nein! 
Das Reitinſtitut Es handelt ſich hier um das gerade egentheil. 


90—6,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5.50 
bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


burg und Stettin; 5,75 —6,00 Mark per 50 Kilos | 5 


gramm ab Magdeburg. Getrocknete DBiertreber 
5,00 5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,70 bis 
8,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,20 
bis 750 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusuußmehl 5,75 —8,00 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen und Palmkernmehl 5,00 —5,75 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen 
5,40—6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (verzollt) 6,10—7,10 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 4.90 bis 
5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg 
Roggenkleie 4,70— 5,25 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hambarg. 


Vörſen⸗ Berichte. 


Poſen, 2. Dezember. Spiritus loko 
obne Faß 50er 60,60, Tuer 4120. — Wetter: 
Schön. 

Magdeburg, 2. Dezember. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucter exkl., von 92 Prozent 17.00, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,25, 
Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Nendement 
13,85. Stetig. Brodraffinade I. 28,25. Brod⸗ 
raffinade II. 27,75 Gemahlene Naffinade mit Faß 
28,00. Gem. Melis 1. mit Faß 25,75. Ruhig. 


Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Dezember 12,37½ bez. u. B., 


per Januar 12,55 G., 12,60 B., per Jauuar⸗ 
März —,— G., —,— B.,, per Februar 12,721], 
G., 12,77½ B., Schwach. 

Köln, 2. Dezember, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
bo. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
Dezember —,—, per März 19,65, per Mai 
19,95. Noggen hieſiger tofo 17,50, fremder 
loko 19,25, per Dezember —,—, per März 
17,35, per Mai 17,50 Hafer hiesiger loko 
15,00, fremder 17,00. Rüböl loko 63.50, 
per Mai 59,30. 

Hamburg, 2. Dezember, Vormitt. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 83,25, per März 1891 
77,50, per Mar 75,75, per September 73,00. 
Ruhig. 

Hamburg, 2. Dezember, 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Der 
zember 12,32 ½,. per März 1891 12,95, per Mai 
13,20, per Auguſt 1347 ½½, 

Paris, 2. Dezemoer. Getreidemarkt. 
Anfangsbericht.) Mehl beh., per Dezember 
58,40, per Jauuar 58,40, per Jauuar⸗ April 
58,50, per März⸗Juni 58,60. Spiritus 
ruhig, per Dezember 36,75, per Januar 37,50, 
per Jauuar⸗April 38,25, per Mai⸗Auguſt 39,50. 
Wetter :-Neblig. 

On re, 2. Dezember, Vormittags 10 Uhr 


30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


Peimann Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Sautos per Dezember 104,25, per März 
1891 97,75. per Mai 95,75. Ruhig. 

Glasgow 2. Dezember, Vormitt. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen Mixed numbres wars 
rauts 47 Sh. 10 d. Flau. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Wien, 2. Dezember. Die Eröffnung der 
zollpolitiſchen Verhandlungen der Delegirten 
Deutſchlands und Oeſterreſch⸗Ungarns wird als 
ein großes Ereiguiß von der geſammten öffent⸗ 
lichen Meinung freudigſt begrüßt. Abgeordneter 
Plener ſprach geſtern vor ſeinen Wählern in der 
Egerer Handelskammer über dieſes Thema und 
erklärte, der Abſchluß eines Tarifvertrags ſei 
lebhaft zu wünſchen, damit der für zwei inter⸗ 
national ſo eng verbündete Staaten unverftänd⸗ 
liche und ſchädliche Zollkampf hinwegfalle und 
die Induſtrie Sicherheit gegen ſprungyafte ein⸗ 
ſeitige Tariferhöhungen erhalte. Die „Neue 
Freie Preſſe“ führt aus: „Die Verhandlungen 
dürfen nicht reſultatlos bleiben, weun Oeſterreich 
und Deutſchland ſich nicht ſelbſt ſchädigen wollen“, 
und bemerkt, daß die im Frankfurter Frieden 
Frankreich zugeſicherte Meiſtbegünſtigung im All 
gemeinen kein wejentliches Hinderniß einer Ver⸗ 
ſtändiaung bilden werde. 

Wien, 2. Dezember. A. R. Mareſch und 
Co. find in Zahlungsſtockung gerathen, die Paſſiven 
betragen 150,000 Gulden. 


Letzte Nachrichten. 

Prag, 2. Dezember. „Hlas“ dementirt das 
Gerücht, daß der Miniſter Prazak das Portefenille 
mit dem Prager Präſidentenpoſten des Oberlan⸗ 
desgerichts vertauſchen werde. 

Peſt, 2. Dezember. Die von der ungari⸗ 
ſchen Kreditbank gegründete Kronſtädter Celluloſe 
fabrik wird in der am 17. Dezember ſtattfinden⸗ 
den Generalverſammlung die Kapitalserhöhung 
beſchließen. 

Rom, 2. Dezember. 


Es wird beſtätigt 
daß der Vatikan eine Zirkularnote an die Mächte 
gerichtet hätte, in weicher er die Aeußerungen 
des Kardinals Lavigerie über die Republik als 
deſſen Privatanſicht erklärt. 


Vorm. 11 Uhr.] 
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beeeinfluſſen, namentlich da Parnell es nicht für — Als ein Milchfahrer aus Schwarzow ge mußten alle Sinne der Beobachtung dienen er 5 . Hi 333 diet. 20 — Larter. Uferdeb. — 20, 
angemeſſen erachtet hat, dem Gegenſtand, der in ſtern feinen Wagen für kurze Zeit ohne Aufſicht Een Sie diefe Schale — wiſſen Sie, was tee Aa 53 Die es Eisen 71 0. Be 181 een. 2 u 
deim ganzen vereinigten Königreiche und darüber in der grünen Schanze ſtehen ließ, benutzte der darin iſt? Nein, denn Sie ſcheuen ſich, den In⸗ und der Drin ſind ans ihren 1 2 getzeien dee 2. 
hinaus einen, einitiumigen Schrei der Ent- Arbeiter Deutz dieſe Gelegenheit, um von dem halt zu keſten wie ich.“ Und der Profeſſor fuhr baben einen großen Theil der Stadt Stuart in Verſicherungs - Geſellſchaften. 

% rüſtung 5 die a me Be⸗ Gefährt einen Korb mit Materialwaaren zu ſteh⸗ mit einem Finger in die abſcheulich riechende Albanien überſchwemmt. Die Regengüſſe dauern a: N nes „ Germanta 4 ſ0 e 
Jute Meinung 1 e Fe Gl len. Er wurde aber abgefaßt und zur Haft ge⸗ Flüfſigkeit und ſteck e ihn dun in den Mund. fort und man fürchtet, daß die Ueberſchwemmun⸗ Varl ere 116 1820 8 1 5 1 a 5 
Er: 2 5 ichgüttig, bracht. Um zu beweiſen, daß ſie den Vorwurf ihres ver⸗ ößere Dimenſionen annehmen werden de. Len 118 44% 0 & Arent. Leben 87,5 n 2 
keit verachten zu dürfen, fo täuſcht er ſich denn — Der Staatsſekretär des Neichspoſtamts ehrten Lehrers nicht verdienten, ahmten alle den Ns 25 785 bahn Salonichi⸗Monaſti elonagenero, 410 1012,09 6 zur Aren Sr. 72 8 
doch gewaltig. hat zugelaſſen, daß die Landbriefträger mit einem Studenten feinen Beiſpiel nach, wenn es auch Der Bau der Eiſen ahn Salonichi⸗Monaſtir] Soneereis, . einen MD 41500 
K Das Entſtehen der Kriſis iſt der einzige den Betrag von 5 Mark nicht überſteigenden nicht ohne Geſichterſchneiden abging. „Meine wird in einem Monat beginnen. Elberfeld. U. 2 
Punkt von Wichtigkeit, indem dieſelbe die iriſche eiſernen Beſtande von Beitragemarken zur Ins Herren“, fagte darauf der Profeſſor, „Sie jehen,| —— 5 | Wechſel⸗ 
Partei zerſplittert und die liberale Partei der- validitäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt der in wie Recht ich hatte. Wäre Ihre Beobachtungs⸗ Neetterausſſchten Bank⸗Diskout. Cone uam 
hmaßen geſchwächt hat, daß die Hegemenie der ihrem Beſtellbezirk gangbarſten Sorte ausgeſtattet gabe beſſer entwickelt, jo hätten Sie bemerken für Mittwoch den 3. Dezember 1890. Reichsvaut eee * 2. Dezbr. 
Kgonſervariven auf Jahre hinaus geſichert worden werden. müſſen, daß ich nicht denſelben Finger in dieſe Ein wenig wärmeres, vorwiegend krübes BEE N. ͤ ²˙ —ↄ—ͤ— rt 
iſt. Am Montag ſoll die iriſche Partei ihre end⸗ — Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Michaelis zuſchemiſche Maſſe und in den Mund geſteckt habe. Wetter mit geringen Niederſchlägen und ſchwachen | Anfterdam 5 Tage.. a | 1085 6 
güttige Eutſchließung betreffs des Rücktrittes Stettin iſt die Stelle eines Mitgliedes und — (Wunderbar.) „Das iſt doch närriſch! oͤſlichen Winden Be... 3 ee 5 ir en 
pres jetzigen Führers treffen. Der Ausgang Stempelfiskals bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion Wann i getrunken hab, fchläferts mi, und ar E 7 6 21340 2035 * 
flann kaum in Zweifel kommen, da bereits 53 daſelbſt verliehen worden. i gſchlafen hab, krieg i allweil wieder Dorſcht 1 Waſſerſtaud enden; Tear RE 20% Ds 
der 86 Mitglieder der Partei ſich gegen Parnell — Nach der „Nordd. Allg Ztg.“ follen Be) k ðͥtꝗß ñßx;[4±ſp — 8 2 b 7 RE ni 25 
erklärt haben, darunter die einflußreichſten und amte, welche am 1. April d. J. ein geringeres Hamburger Futtermittelmarkt Elbe bei Dresden, 1. Dezember, + 0.84 21 . 11657 6 
E a ine wie z. B. Sextou, Wm. O'Brien, Gehalt als das im Nachtrage zum Staatshaus⸗ von G. und O. Lüders in Hamburg Meter. — Elbe bei Magdeburg. 1. Dezember, do > Nonat ren. 4 11.68 
Gill, Harrington, Sir Thomas Esmonde, die haltsetat 1890-91 für ihre Klaſſe vorgeſehene 5 F h : I+ 4,02 Meter. — Oder bei Breslau, 1. Des — 3 K Ba 8 20h 79.30 U 
Gebrüder Healy, Juſtin Me. Carthy, Vize⸗Prä⸗ Mindeſtgehalt bezogen, und welche die entſpre⸗ am 1. Dezember 1890. zember, Oberpegel . 5,28 Meter, Unterpegel Jaaer sur 3 Wehn 2 2 1205 5 
ſident der Partei, Sullivan und Dr. Tanner, chende Zulage nicht mehr erhalten haben, weil ſie Der plötzliche Eintritt ſtrenger Kälte hat — 1,76 Meter. — Weichſel bei Thorn, 1. de. 3 n — 757.30 5 
während Parnells Freunde, die ſich bereit erklärt in der Zwiſchenzeit in den Ruheſtand getreten dem Futtermittelmarkte neuen Impuls zu weite⸗ Dezember, 4- 0,90 Mieter. — Warthe bei ae — 


„ für ihn durch dick und dünn zu gehen, ſind, den auf die Zwiſchenzeit, vom 1. April d. rer Preisſteigerung gegeben. Alle Artikel waren Poſen, 1. Dezember + 1,74 Meter. — Netze Gold- und Papiergeld. 


nur 23 zählen. O'Brien kabelte von Amerika J. an gerechnet, entfallenden Gehaltsunterſchied mehr oder weniger ſtark gefragt und es fanden | hei Uſch, 1. Dezember, -+ 2,10 Meter. — Praten ber Grit „973 Enzt-Baıfnorem vn g 
einen Entſchluß, gegen Parnell zu ſtimmen. nachgezahlt erhalten. Unter den gedachten Um⸗ bei feſter Tendenz bedeutende Umſätze ſtatt. Unſtrut bei Straußfurt, 1. Dezember, ＋ 1,75 ER in er u, @ 
sturz des unge⸗ ſtänden ſoll bei Feſtſetzurg der Penfion und im! Reisſuttermehl 3,50— 7,00 Mark per 50 Meter. Oele e de Aufl, Peter 
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In harter Schule. 
Roman von Gu ſt av Imme. 
58) Ban 

Die Magd deutete auf die Thür. Baron 
Reina hielt es nicht für nöthig, ſich melden zu 
laſſen, er klopfte an, öffnete und ſtand vor Frau 
Mei hold. 

„Er war haſtig, um nicht zu ſagen unhöflich, 
eingetreten, erfüllt von der Vorſtellung, zu Leuten 
zu kommen, mit denen man keine Umſtände zu 
machen habe, und ſtand nun betroffen ſtill. Das 
Zimmer trug bei aller Einfachheit ein Gepräge, 
das auf den erſten Blick bekundete, es diene ges 
bildeten Bewohnern zum Aufenthalt, und die 
Dame, welche ſich bei ſeinem Eintritt vom 
Sopha erhob und ihm entgegentrat, hatte trotz 
ihres einfachen ſchwarzen Hauskleides und dem 
ſchlichten ſchneeweifen Häubchen auf dem grauen 
Scheitel eine Würde und Vornehmheit, die ihm 
imponirte. 

„Verzeihen Sie, Madame“, begann er und 
ſein Ton wich weſentlich ab vou der Art und 
Weiſe, mit der er eingetreten war, der ganze 
Plan, den er ſich für ſein Benehmen entworfen 
hatte, drohte dieſer Erſcheinung gegenüber in die 
Brüche zu gehen und das machte ihn unſicher. 
Verzeihen Sie, wenn ich mich vielleicht in der 
Thür geirrt habe, ich wollte zu den Beſitzern der 
Kunſtgärtnerei.“ 

„Die Kunfigärtnerei wird von mir betrieben, 
auch bewohne ich mit meiner Tochter und 
meinen Leuten dieſes Haus allein“, antwor 
tete Frau Meinhold. „Mit wem habe ich die 
Ehre?“ 

Der Baron biß ſich auf die Lippen; die in 
dieſer Frage liegende feine Zurechtweiſung war 
ihm ſehr empfindlich. Er, der Kavalier, war jo 
brüsk bei einer Dame eingetreten. Er beeilte 
I jetzt ſeine Karte zu überreichen, indem er 
agte: 

„Mein Name mag Ihnen auch gleichzeitig 
eine Entſchuldigung für die Art meiner Ein⸗ 
führung ſein, Madame, ein Vater, der nach 
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Verfälſehte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kränſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt laugſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von . Henmeberg (K. u. 
K. Hoflief.), Zürich, verſendet gern Muſter von 
feinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto- und zoll⸗ 
frei ins Haus. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Der Einfluß des Chinins auf 


den Entzündungsvorgang. Nach 

Profeſſor Cohuheim beruht der Entzündungsvor⸗ 

gang auf Auswanderung der vermehrten weißen Blut⸗ 

zellen aus den erweiterten Haargefäßen und Einwande⸗ 

rung derſelben in die Gewebe. 5 

Andererſeits haben Profeſſor Binz, Scharren⸗ 
broich, Martin und Audere feſtgeſtellt, daß Chinin 
ein entzündungswidrig wirkendes Mittel iſt. Die ge⸗ 
wonnenen Reſultate ſtellt Martin ſo zuſammen: 

„1 Chinin hemmt die krankhafte Einwanderung der 
Blutzellen in das Gewebe. 2. Das Chinin voll bringt 
dieſe Wirkung a) durch Untergrabung der vitalen Eigen⸗ 
ſchaften der vorhandenen weißen Blutzellen, indem es 
b) anf die Vermehrung reſp. auf die Bildung neuer 
weißen Zellen hinwirkt und einen hemmenden Einfluß 
auf die Gefäßerweiterung ausübt. 3. Das Chinin 
wirkt als „Auipflegiſtikum“ (entzündungswidriges Mittel) 
„durch Herabſetzung aller ſichtbaren Faktoren des Ent⸗ 
zündungsherganges.“ : 

Wie kommt es, daß ſich die Apotheker W. Voss- 
schen Katarrhpillen im Vergleich zu allen anderen 
ſogeuaunten Katarrh⸗ und Huſtenmitteln jo ganz vor⸗ 
züglich bewährt haben 2 Einzig und allein durch den 
Gehalt an Chinin, welches die Urſache der Katarrhe 
— Entzündung der Schleimhaut der Luftwege — und 
dadurch auch den Katarrh ſelbſt in ganz kurzer Zeit oft 
nach wenigen Stunden beseitigt. Alle übrigen Katarrh⸗ 
und Huſtenmittel enthalten kein Chinin, ſie heilen daher 
den Katarrh nicht, ſondern mildern nur einzelne Er⸗ 
ſcheinungen deſſelben. 

Mau achte darauf, daß jede Doſe (a Mk. 1 in den 
meiſten Apotheken erhältlich) mit einem Bandſtreifen 
verſchloſſen iſt, welcher den Namen des kontrollirenden 
Arztes Dr. med. Wittlinger trägt. 

In Stettiu Pelican⸗Apotheke. 

I. Bei der am 1. zu d. J. ſtattgefundenen Aus⸗ 
looſung der Stamm⸗Alktien der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind gezogen worden: 

1774 Stück & 100 Thaler (300 Mark) 
(abzuliefern mit Talon und Zinsſcheinen⸗Reihe V. 
Nr. 9 und 10). 

Nr. 3 85 42 48 49 87 95 134 135 143 156 157 
169 170 216 219 235 241 272 276 351 364 
381 386 409 426 433 448 646 650 665 681 
687 706 712 761 793 797 804 808 816 869 
976 1012 1025 1050 1060 1085 1089 1105 
1123 1181 
1631 1649 
1842 1847 
2109 2164 
2445 2455 
2615 2650 
2785 2802 
3043 3078! 
3225 3257 
3517 3519 
3624 3631 
3921 3964 
4418 4442 
4694 4704 
4869 4884 5 
5239 5258 52 
5482 5535 

5718 

5 5825 5 

6153 

6651 

6923 

2 7265 7268 7291 7310 1347 


3 7896 
8037 8207 
8415 8437 
8721 8731 
8918 8953 9072 
9812 9320 9342 
9513 9723 9726 9843 9888 
10131 10173 10280 10348 10366 
10573 10574 10580 10593 10618 
10830 10853 10869 10872 10876 1 
10950 10966 10976 11034 11069 
11168 11175 11195 11215 11280 
11464 11480 11482 11501 11529 
11554 11567 11569 11570 11575 
11685 11706 11714 11719 11721 
11760 11761 11773 11779 11780 
11820 11828 11851 11853 11908 
12020 12043 12091 12129 12152 
12201 12219 12232 12251 12304 
12426 12428 12556 12557 12559 
12633 12673 12674 12682 12736 
12840 12846 12865 12897 12917 
12951 12955 12994 13060 13075 
13146 13170 13198 13203 13238 
13438 13459 13467 13478 13504 
18571 13589 13598 18613 18617 


9503 9509 
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langem vergeblichen Suchen endlich feine Tochter 


zu finden hofft, nimmt es mit der Form nicht ſo 
genau.“ 

„Bleiben wir indeß jetzt bei der Form“, ent⸗ 
geguete Frau Meinhold, indem ſie auf einen Stuhl 
deutete und ſelbſt wieder auf dem Sopha Platz 
nahm. „Ich bin die Wittwe des Kanzleiraths 
Meinhold.“ 

Der Baron verbeugte ſich und nahm Platz. 

„Sie ſunen Ihre Tochter bei mir?“ fuhr 
Frau Meinhold fort. 1 

„Allerdings, Frau Rath, ich weiß beſtimmt, 
daß ſie bei Ihnen wohnt.“ 

„Eine junge Dame hatte ſich meinem Schutze 
anvertraut, das leugne ich nicht“, antwortete 
Frau Meinhold ruhig, „ſie nannte ſich aber nicht 
Fräulein von Reina.“ 

„So naunte ſie ſich anders, gleichviel, ſie iſt 
meine Tochter, rufen Sie ſie und Sie werden 
ſich überzeugen.“ 

BEN kann ich nicht“, entgegnete Frau Mein⸗ 


old. 

„Weshalb nicht?“ fuhr der Baron auf, beſann 
ſich aber ſofort und ſagte einlenkend: „Was ſie 
Ihnen auch geſagt haben mag, ich bin der Vater, 
bedenken Sie das.“ 

„Wie käme Ihre Tochter dazu, bei mir Schutz 
und Zuflucht zu ſuchen, Herr Baron? Wie 
käme ſie dazu, hier angeſtrengt von Morgen bis 
zum Abend zu arbeiten, um ihren Yebensunter: 
galt zu erwerben? Wie käme ſie dazu, ſich 
arm, verlaſſen, hülflos zu nennen, wenn ſie 
ra von Reina wäre?“ fragte Frau Mein: 
hold. 

„Sie hat das Vaterbaus in kindiſchem Trotz 
und Ungehorſam verlaſſen“, antwortete der 
Baron, „es wird Zeit daß ſie zur Vernunft ge⸗ 
bracht, ihr Uebermuth gebrochen werde.“ 

„Wenn das Bild, welches Sie von Ihrem 
Fräulein Tochter da entwerfen, wirklich ähnlich 
iſt, Herr Baron, ſo kann dieſe nicht dieſelbe 
Perſon ſein mit dem jungen Mädchen, das Mo⸗ 
nate lang unter meinem Dache lebte und mir 
ſehr theuer geworden iſt. Die war nicht trotzig, 
nicht übermüthig, ſondern nur zuweilen tief 


13742 13767 13800 13806 13817 13877 
13955 13960 13969 13984 13989 
14036 14056 14074 14087 14116 
14239 14241 14242 14249 14271 14272 
14352 14361 14472 14487 14489 
14676 14775 14796 14847 14880 
14939 14955 14958 14959 14984 
15158 15161 15183 15192 15214 
15245 15349 15887 15390 15437 
15464 15479 15486 15527 15550 
15664 15695 15701 15722 15757 
15953 15962 15993 15996 16005 
16065 16073 16106 16128 16198 
16267 16268 16290 16304 16322 
16404 16465 16474 16482 16516 
16725 16726 16758 16786 16870 
16930 16966 16987 17030 17050 
17100 17104 17172 17174 17176 
17307 17310 17314 17318 17387 
17547 17608 17695 17730 17746 
17863 17912 17957 17994 18000 
18129 18138 18152 18180 18197 18232 
18303 18313 19324 18348 18404 
18546 18571 18572 18579 18590 
18640 18641 18661 18679 18727 
18768 18775 18789 18839 18875 
18958 18981 18991 19009 19016 
19194 19241 19273 19308 19394 
19476 19485 19519 19528 19562 
19604 19627 19637 19672 19677 
19690 19700 19728 19741 19825 
19935 19941 19949 19958 19994 
20028 20039 20043 20076 20119 
20162 20179 20228 20252 20270 
20331 20419 20592 20544 20580 
20659 20660 20662 20708 20722 
20781 20868 20870 20903 20911 
21057 21090 21104 21151 21153 
21210 21213 21284 21338 21481 
21630 21698 21706 21713 21724 21728 
21764 21776 21816 21843 21856 ; 
21878 21884 21907 21914 21920 
21993 21997 22019 22024 22051 
22151 22154 22183 22204 22225 
22265 22348 22349 22399 22438 
22616 22666 22746 22782 22809 
22882 22906 22934 22943 22944 
23020 23021 23093 23120 23174 
23249 23268 23299 23302 23311 
23343 23106 23415 23474 23525 
23602 23622 23656 23680 23714 
23809 23821 23832 23921 23922 
24032 24054 24068 24077 24096 
24139 24172 24197 24243 24275 
24346 24397 24406 24463 24470 
24501 24596 24548 24580 24600 
22467 24666 24680 24703 24723 
24783 24791 24844 24864 24869 
24907 24944 24948 24975 24980 
25165 25182 25223 25362 25367 
25510 25574 25671 25720 25726 
25778 25835 25838 25854 25808 
25896 25910 25911 25938 25955 
26023 26041 26087 26101 26134 
26266 26369 26372 26392 26394 26401 26406 
26423 26430 26560 26564 26608 26617 *26662 
26678 26709 26769 26770 26786 26803 2 
26819 26821 26850 26911 26924 
26947 26950 26952 26956 26969 
26996 26997 26999 27007 27038 
27119 27137 27303 27321 27332 
27355 27374 27386 27457 27477 
27496 27517 27528 27573 27630 
27661 27679 27703 27715 27742 27751 
27896 27921 27957 27982 28013 
28149 28153 28184 28186 28821 
28341 28362 28365 23373 23409 
28467 28677 28692 28741 28795 
28848 28858 23942 23968 28077 28900 29016 
29065 29081 29111 820230 29237 29250 29300 
29325 29425 29429 29451 29454 29547 
29577 29588 29607 29669 29697 
29772 29779 29799 29814 29834 
29894 29901 29904 29929 29934 
29970 29979 29994 29995 30004 
80094 30096 30106 30116 30118 
30191 30214 30219 30222 30249 
30397 30430 30486 30500 30580 30605 30642 
30647 30658 30715 30730 30733 30747 
230837 30848 30923 30927 30956 30986 31113 
31202 31209 31258 31287 81303 31304 
31410 31415 31420 31433 31453 31465 
31492 31567 31604 31609 31639 
31674 31682 31770 31794 81797 ! 
31867 31873 81926 31939 31902 3 
31969 31995 31996 32002 32082 32111 3 
32187 32192 32233 32302 32321 323% 32345 
32348 32357 32359 32398 32398 32448 
32554 32563 32568 32592 32615 
32761 32790 32304 32326 32833 
32905 32913 32914 32025 32964 
33095 33099 33118 33136 33150 
33209 33220 33239 33280 33348 33378 32 
33405 33435 33484 33491 33509 3955 
33574 33580 33588 33589 33623 33729 
33841 33881 33984 33886 33933 33981 ! 
33988 33989 34017 34035 34043 34051! 
34059 34124 34198 34250 84279 34284! 
84350 34351 34367 34398 8440 341406 34465 
34482 34491 34503 34510 34536 
34603 34673 34714 34719 34778 
34808 34865 34880 34882 34918 
35094 35104 35106 35113 35121 
35170 35184 35198 35214 35218 
35240 35299 35342 35358 85877 85383 
35417 35562 35615 35636 35659 
35713 35727 35738 35740 35750 85757 
35769 35792 85798 85861. 35897 
35938 35944 35960 35965 35969 
36012 36022 36052 36103 86123 
36142 86185 36190 36321 36886 
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traurig. Ein ſchweres Geſchick ſchien auf ihr zu en vo . . N 
laſten, wir haben nie geforſcht, welcher Natur es] lieb und Sie wiſſen nicht, wohin fie gegangen 
war, ſondern uns nur bemüht, es ihr tragen zu! iſt?“ 


helfen.“ 


Der Baron ſaß in einer ſehr peinlichen Situa⸗ ſchweres 


tion. Er war hierher gekommen, um mit dem 
ganzen Gewicht jeines Namens und ſeiner 
Stellung die Gärtnersleute zu Boden zu 
ſchmettern, hatte ſich auch darauf gefaßt gemacht, 
nöthigenfalls die Sache mit einem Stück Geld 
abzumachen und nun ſaß er wie ein Schulbube 
vor der alten Dame und mußte ſich ſcharfe 
Wahrheiten in ſanfter Form ſagen laſſen. 

„Es freut mich, wenn Ihnen meine Tochter 
ſo erſchienen iſt“, ſagte er nach einer Pauſe, 
„vielleicht habe ich daun Ihnen für ihre glückliche 
Umwandlung zu danken.“ 

„Ich kann jeden Vater nur zu einer ſolchen 
Tochter beglückwünſchen“, entgegnete Frau Mein⸗ 
hold, das ihr geſpendete Lob abſichtlich über⸗ 
hörend. 

„Bitte, ſo bereiten Sie mir das Glück, führen 
Sie mich zu meiner Tochter.“ 

„Ich kann Sie nicht zu meiner bisherigen 
Pflegebefohlenen führen, mag ſie nun Ihre 
ee fein oder nicht, denn fie ift nicht mehr 
ier. 

„Nicht mehr hier!“ rief der Baron und 
ſprang auf. „Das iſt nicht möglich, ſie iſt noch 
heute hier am Fenſter geſehen worden.“ 

„Das kann ſeine Richtigkeit haben“, antwortete 
Frau Meinhold kalt, „ſie iſt erſt vor einer Stunde 
abgereiſt.“ 

„Das — lügen Sie!“ wollte der Baron aus⸗ 
rufen, er verbeſſerte ſich aber und ſagte: „Das 
ſagen “ie wohl nur, in der irrigen Voraus⸗ 
fegung, ich führe gegen die junge Dame Böſes 
im Schilde.“ i 

„Böſes ließe ich ihr unter meinem Dache von 
Niemand thun“, antwortete Frau Meinhold ernſt, 
„deshalb brauchte ich ſie nicht zu verleugnen, 
mein Wort darauf, ſie iſt vor einer Stunde ab⸗ 
gereiſt.“ 


36418 36447 36463 36476 36536 36571 
36614 36623 36631 36648 36661 36664 
36810 36815 36864 36865 36868 : 
37017 37028 37035 37084 37122 
37154 37160 37172 37323 37347 & 
37460 37526 37564 37584 87587 
37617 37626 37657 87659 37662 ! 
37727 37754 37782 37801. 37981 
37995 38007 38013 38017 38058 38062 
38084 38099 38111 38148 38173 & 
38245 38271 38516 38534 38757 
38808 38816 38824 38839 38844 30 
38887 38980 39111 39126 39149 
39162 39177 39194 39208 39274 
39373 39403 39404 39451 39527 
39553 39554 39558 39560 39585 
39856 39864 39933 39948 39949 f 
40098 40104 40120 40126 40128 
40201 40209 40255 40267 40330 
40382 40409 40431 40440 40563 
40872 40873 40942 40962 40982 
41090 41101 41121 41206 41407 
41463 41464 41475 41580 41581 
41698 41733 41739 41745 41757 
41770 41812 41819 41862 41936 
41955 41956 41964 41970 42052 
42163 42164 42172 42195 42384 
42501 42560 42570 42580 42589 
42634 42695 42698 42765 42798 
42964 42975 43015 48024 43067 
43108 43117 43175 43220 43239 
43251 43284 43287 43319 43335 
43602 43613 43616 43647 43703 
43837 44090 44100 44132 44143 
44267 44338 44370 44378 44380 
44451 44476 44484 44486 44633 
44664 44680 44741 44768 44773 
44831 44833 44835 44842 44846 44884 
44972 44984 44996 45006 45012 45018 
45059 45075 45096 45122 45135 
45214 45217 45234 45237 45268 
45312 45349 45379 45380 45386 
45412 45517 45520 45535 45538 
45592 45652 45670 45694 45751 
45973 45984 45985 46008 46044 
46088 46114 46129 46130 46298 
46429 46500 46508 46681 46685 
46726 46750 46752 46764 46776 
46809 46825 46862 46869 46888 
46956 46981 46993 47018 47031 
47079 47093 47099 47124 47142 
47253 47278 47295 47504 47894 
47462 47482 47517 47531 47538 
47576 47588 47613 47621 47658 
47756 47794 47814 47825 47853 
47980 48034 48042 48051 48053 48084 
48145 48153 48167 48183 48188 
48276 48280 48291 48299 48366 
48408 48412 48450 48483 48508 
48516 48521 48569 48607 48621 48684 
48791 48842 48844 48912 48920 48985 
49025 49028 49039 49040 49097 49124 49152 
49156 49168 49173 49189 49220 49247 
49250 49254 49270 49308 49314 49367 
49368 49388 49499 49528 49535 
49579 49594 49612 49629 49631 
49679 49680 49681 49687 49700 497 
49725 49734 49772 49781 49801 498 
49882 49912 49950 49976 


* Duplikat⸗ Ausfertigung unter gleicher Nummer an 
Stelle des gerichtlich für kraftlos erklärten Originals. 


d Duplikat⸗ Ausfertigung umter gleicher Nummer 
an Stelle des kursunfähig gewordenen und deshalb 
eingezogenen Originals. 

Die Eigenthümer dieſer Aktien werden hierdurch auf⸗ 
gefordert. die Kapitalbeträge gegen Einlieferung der 
Werthſtücke 

vom 20. Dezember 1890 ab 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden: 

a) bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
Stettin, 

b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauytkaſſen in 
Breslau, Verlin, Frankfurt a. M., Köln (rechts⸗ 
rhein.) und Altona 

in Empfang zu nehmen. 

Für die bei der Einlöſung etwa fehlenden Zins⸗ 
ſcheine wird der entſprechende Werth von dem Kapital 
in Abzug gebracht. 


36598 
36668 


23 49724 
16 


Die Inhaber der oben angeführten Aktien ſcheiden 


ſtatutmäßig mit dem bezitalichen Autheil nach Ablauf 
dieſes Jahres aus der Geſellſchaft; von dieſem Zeit⸗ 
punkte ab gehen ihre Rechte durch die Auslooſung auf 
den Staat über. 2 
II. Von den im Jahre 1889 und früher ausge ⸗ 
Jooſten Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind folgende Nummern noch 
nicht zur Einlöſung gebracht worden: 
Aus 1886 (abzuliefern mit Talon) 
Nr. 5834. 
Aus 1887 (abzuliefern mit Talon und 
Zinsſcheinreihe V. Nr. 3 bis 10) 
361 934 2577 3579 9164 11412 
17067 18824 20744 23388 23609 25824 
= 33274 35196 39539 42805 43604 


186 

Aus 1888 (abzuliefern mit Talon und 
Zinsſcheinreihe V. Nr. 5 bis 10) 

Nr. 653 1120 3001 4886 6774 8311 8572 


13788 14897 21140 23485 28209 31981 
35016 36942 37559 40225 40314 41844 


mit Talon und 


544 1890 2539 2908 4681 6523 
6641 6908 6931 8087 9120 9552 
11005 12092 12175 13064 13281 15657 
17147 19610 20745 20746 21978 23227 
25375 26106 26151 27314 28094 30293 
84085 34744 36406 37380 88209 39352 


Nr. 


ge ar, 


c E n 


pe el 8 . * 3 


„Sie geben vor, das junge Mädchen ſei Ihnen 


„Ich habe Ihnen ſchon geſagt, daß auf ihr ein 
Geſchick, ein Geheimniß zu laſten 
ſchien, ſolche Menſchen fragt man nicht, man 
ehrt ihr Geheimniß und beweiſt ihnen ſeine 
Liebe dadurch, daß man ihnen vertraut.“ 

„Es iſt nicht wahr!“ rief der Baron außer 
ſich, „ſie iſt hier verſteckt!“ 

„Mein Herr!“ entgegnete Frau Meinhold, jetzt 
ebenfalls aufſtehend, „dies Haus iſt mein und 
ich bin nicht geſounen, mir hier von Ihnen 
Beleidigungen gefallen zu laſſen, wenn ich auch 
den Gefühlen eines Vaters Rechnung trage. 
Ich wiederhole Ihnen, Fräulein Schmidt iſt ab⸗ 
gereiſt.“ 

„So werden Sie mir vor dem Richter Rede 
ſtehen!“ tobte der Baron. „Es ſoll mir nicht 
ſchwer werden, einen Befehl auf Hausſuchung zu 
erwirken.“ 

„Das werde ich abwarten“, antwortete die Dame 
ruhig. ; 

Alle weiteren Verſuche, Frau Meinhold einzu⸗ 
ſchüchtern und mehr als das bereits Geſagte aus 
ihr herauszupreſſen, erwieſen ſich als völlig frucht⸗ 
los. Bleich vor Zorn kehrte der Baron zu ſeinen 
im Wagen ſeiner harrenden Begleitern zurück und 
benachrichtigte ſie von dem erfolgloſen Reſultate 
ſeiner Expedition. 

„Es wird nun doch nichts übrig bleiben, als 
ſich an die Polizei zu wenden“, ſagte er. 

Der Graf ſchütttelte den Kopf. „Ich fürchte, 
die Frau hat Ihnen die Wahrheit geſagt, 
ſie befindet ſich wirklich nicht mehr im Hauſe; 
5 man nicht ſo entſchieden aufgetreten 
ein. 
„Sie haben ſie doch aber erſt vor ein paar 
Stunden hier geſehen.“ \ 

„In einigen Stunden kann viel geſchehen wenn 
man ſie gut benutzt“, entgegnete Falkenburg. 
„Wir ſcheinen es mit ſehr ſchlauen Leuten zu 
thun zu haben.“ 

Onkel Vivienne machte den Vorſchlag, noch⸗ 
mals in das Hans zurückkehren und eine Durch⸗ 


41421 41567 42896 42968 43152 46835 46931 
47870 48376 48600 48915 49398 
Die Inhaber derſelben werden hierdurch zur Erhebung 
der Valuta gegen Ablieferung der Werthſtücke wieder ⸗ 
holt aufgefordert. 
Breslau, den 10. Juli 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktiou. 


Stettin, 29. November 1890. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 185: und der 88 
143 und 144 des Geſetzes über die Organiſation der 
allgemeinen Landesverwaltung vom 30. Juli 1880 wird 
unter Zuſtimmung des Magiſtrats Folgendes verordnet: 

Der § 21 Nr. 1 der Markt⸗Polizei⸗Verordnung für 


5 Stettin vom 2. Auguſt 1876 erhält folgenden Zuſatz: 


Der Beginn des Getreide - Marktes in den 
Monaten November, Dezember, Jauuar und 
Februar wird auf 7½ Uhr Morgens 
feſtgeſetzt. : 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Zur Abfuhr von Kehricht, Schnee und Eis von den⸗ 


606 jenigen Straßentheilen, deren Reinigung dem Marien 


ſtift obliegt, ſowie für Bauſchutt⸗ und Holzfuhren wird 


11 vom 1. Jamar 1891 ab ein leiſtungsfähiger Unter⸗ 


nehmer geſucht. 
Offerten im Bureau kl. Domſtr. 25, part., woſelbſt 


9 auch die Bedingungen zu erfahren find. 


Stettin, den 27. November 1890. 
Marineſtifts⸗Adminiſtration. 


Klimes. 


Kirchliches. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Am Donnerſtag, Abends 6 Uhr: Adventgottesdienſt. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Fürer. 
St. Lukus⸗Kirche. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Homann. 5 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt). 
Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde: Herr 
Prediger Schulz. 


An. Grabow. 
Heute, Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde im 
alten Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Auſchluß Beichte und Abendmahl.) 
PPP 
Freitag, den 5. Dezember er., Abends 7½ Uhr 1 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Concert 


des Königl. Kammerſängers Paul 
Bulss aus Berlin und der 
Großberigl. Mecklenburg. Hofpianiſtin 
Elisabeth Jeppe. 


Programm. 
Der Mutter Geiſt, Ballade B. Loewe. 
. Sonate op. 90 E-moll... L. v. Beethoven. 
Ode an die preußiſche Armee 
G M. Plüddemann. 
Fr. Chopin. 


„ 0) Etnde As-dur 
Schumann. 
Raff. 


>» 9 


b) Nachtſtückk .. 
©) Rigaudoeͤn ET 
8 Die uhr... C. Loewe. 

b) Die beiden Grenadiere.. R. Schumann. 
Nachtfalter, Valse Caprice Strauß⸗Tauſig. 
a) Wie biſt du meine Königin J. Brahms. 
b) Ständchen Ad. Senf 
c) Frühlingszeit 
Numm. Billets a 4 


a» St 


Die bereits gekauften Billets zur Abend⸗ 
2 halle bitte gefälligſt umzutauſchen. iR 


Zahn Atelier 


von 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


„ ‚ ariegerverein 


9 | 
Morgen Abend 8¼ Uhr: Monats⸗Verſammlung im 
Vereinslolale (Kotz, Gutenbergſtr.). a) Vortrag. 
b) Weihnachts⸗Feier. e) Beantwortung von Fragen 
betreffend das Invaliditäts⸗Geſetz. d) Aufnahme. 
(Angehörige willkommen). 


Instrumental-Verein. 


Die heutige Uebungsſtunde fällt ans. Nächſte 
ſtunde: j 


10640 Mittwoch, den 10. Dezember. 


Mean * 
ir 


e ee 2 nr 18 ä 
ſuchung ſämmtlicher Räume nöthigenfalls mit 
Gewalt zu erzwingen. Dem widerſetzte ſich aberder 
Graf. Man beſchloß endlich, während der Nacht 
einen Beobachtungspoſten auszuſtellen und am 
anderen Morgen weitere Schritte zu thun. 
Auf einen ſehr eindringlichen Rippenſtoß ſeitens 
des Grafen erbot ſich der Oberſt zu dieſem 
Geſchäfte und der Baron ließ es nach langem 
Zögern und Betheuerungen ſeiner Dankbarkeit 
geſchehen. 

Früh am Morgen war Graf Falkenburg ſchon 
wieder am Platze. Vincent verſicherte ihm, es 
ſei während der Nacht nicht eine Katze aus und 
einpaſſirt. 5 

„So iſt ſie ſchon geſtern fort geweſen“, ſagte 
er, „ſonſt hätte man Verſuche gemacht, ſie in der 
Nacht wegzuſchaffen. Es iſt gerade, als ſtünde 
ſie mit dem Teufel im Bunde.“ 

Wiederholte Beſuche bei Frau Meinhold 
lieſerten kein Ergebniß, nur erfuhr der Baron 
von den Dienſtboteu, die er durch die Zuſicherung 
großer Belohnungen zum Sprechen zu bringen 
ſuchte, Fräulein Schmidt ſei plötzlich, ohne daß 
Jemand vorber eine Silbe von dieſer Abſicht ges 
wußt habe, abgereiſt. Der alte Ebers hätte au 
jenem Abend ſchnell eine Droſchke holen müſſen, 
15 der ſei jie ganz allein nach dem Bahnhof ge⸗ 
ahren. 

ach welchem Bahuhof?“ fragte der Baron. 

Das wußte man nicht. 

„Welche Nummer hatte die Droſchle?“ 

Die hatte man ſich nicht gemerkt. 

Es blieb zuletzt kein Zweiſel, Yeontine war 
wirklich fort und mau mußte ſich überzeugen, daß 
hier mit Gewalt eder mit Hülfe der Polizei 
nichts auszurichten ſei. Der Baron hatte keinen 
Beweis, daß das junge Mädchen, welches in 
dieſem Hauſe gewohnt hatte, wirklich ſeine Tochter 
geweſen ſei. 


ortſetzung folgt.) 


— —ͤ—„—„— —— 
General⸗Verſammlung. 


des Evangeliſchen Bundes. 


Freitag, 5. Dezember, Abends 8 Uhr im Bibliothek⸗ 
Zimmer der Jahresgeſellſchaft. 

Tagesordnung: 

1. Jahresbericht durch Gymnaſial⸗Direktor Dr. Weicker 
und Kaufmann Ge ber. en 

2. Erneuerungswahl für ½ der Vorſtandsmitglieder. 

3. Mittheilungen und Anträge (u. A. die bischöflichen 

Hirtenbriefe von 1889 u 1890 in proteſtantiſcher 

Beleuchtung; Dr. Weizer u:d Dr. Seipio). _ 


Pumburg⸗Amerttaniſche Padetjahrt-A.-®. 


Stettin-Newyork. 


„Italia“ 6. Dezember. 
⸗Polaria“ 3 Januar 1891. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ‚ertbeilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 3 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
und Gustav Eberstein, Gartz d. O. 2 
ſationslexikon.Handatlas, Unterrichtsbriefe, 
Konver een Bcr Bioiotheken ka 
baar eu verkauft g. Abzahl. Ed. Volkeuing in Leipzig. 
I > wmwmetlnarloose 1% 
Nölnerloose 3, M 5 
Pr. Schlesw.- Holst. 
Loose I. Cl. a 1¾ AM, 
eowie Auth. an Preuss. 
Originalloos. III. CI. 
billigst bei 2 
&. A. Kaselow, 
Stettin, Frauesstrase 9. 


= - 
150,000 Mk. wu. 


betragen die Gewinne der 


X. Weimar-Lotterie. 
Weilmachts-Ziehung 


vom 13.— 16. Dezember er. 
Hauvtg-wina 


50, 000 K. 


(11 Loose 10 Mk. 
Loose a 1 Mk. (4 Lore 10 0 N 
empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co, 


General- Agentur. 
Berlin W., Leipzigerstr. 103 
Wund Neustrelitz. u 
Reichsbank-Gira-Conto, 
Telegramm-Adr, Lotteriebräuer, Berlin, 


Auktion 


Grabow a. O., Lindenſtraße 52. 

Donnerſtag, den 4., und Freitag, den 5. d. Mts., 

Nachmittags 2 Uhr. Sollen circa 300 Paar gute Damen⸗ 

und Herren⸗Filzpantoffeln meiſtbietend verkauft werden. 
C. Kunzmann, Auktionator. 8 


Leihh ktion. 
“NR 
eihhaus-Auktion. 
Dienſtag, den 9. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Kocbeke Auktion über verfallene Pfandſachen Der 
Ueberſchuß iſt vom 13. bis 23. Dezember in unſerm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab 
abe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein 
gelöſt werden. a 


Gebrüder Solms, 
gr. Wollweberſtraße 40. 


Bie Selbsthilfe, 


treuer Rathgeder für alte und junge Perſonen. die in Folge 
übler Jugendgewobndeiten ih geichwacht fühlen Es Iche 
es auch Jeder, der an Nervofität, Herztlopſen, Berdauungs⸗ 
beſchwerden, Hömorrboiden leidet. jeine aufrichtige Beleg 
rung bilft jahrlich vielen Tansenden zur Gesundheit 
und Krafte Segen Einſen peu 1 Mart in Briefmarken 
zu bezieben von Dr. med, J. Ernst, Wien ®Eissla- 
strasse Nr. 1. — Wird in Convert verſchloſſen bberſchicgt. 


Stargarder 2 
Seifen⸗Niederlage 
(Moritz Ephraim). 1 
Fiſchmarkt 8—9, ii 


„fehlt Re: | 
grüne u. gelbe Talker op. 0,20, 5 Pfd. 0, 90 
(gut wohlriechend) 1 
beſte ausgetr. Sausi, 1 u Pfd. 0,54 a = 23 | 
a „ r " „ „ er‘ 

„ „ aualtwaſſerſ. a „ 0.50 „ 5 , 140er 
„ weiße Schnitzel... a „ 0,20 „ 5 „ 05. 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ („35 „ 5 „ 1,00 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Jabrikpreiſen 

. haben — 
Mazzes ei werden Beſtell N 

angenommen. 


2 = Sie 
ie > 


5 Staatlich konzeſſionirt. 
für die Peuſionat. Eintritt jederzeit. 
> 4 nu 3 2 u 8 
Poſtgehülfen⸗Prüfung —— ann er 
Junge Lente werden ſicher u. gut vorbereitet. 
Falls einer fein Ziel nicht erreicht, zahle ich den 
vollen Penſions⸗ und Unterrichtspreis zurück. 
Bisher beſtauden über 700 meiner Schüler die 
Prüfung. Es iſt die älteſte, billigſte und größte 
Anſtalt in Deutſchland. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
J. . 7, Fledemann, 
Direktor d. feit 10 Jahren beſtehenden Anſtalt. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 


Geburten: Eine Tochter: Herrn H. Voß 
(Stralſund). 

Verlobungen: Frl. Marie Engelbrecht mit Herrn 
Hermann Schmidt (Stralſund). — Frl. Paula Wulff 
mit Herrn Wilhelm Sodemann (RetelitzUmmanzhof). 
— Frl. Martha Hinrichs mit Herrn Otto Wölluer 


— 
fa 


8 — — — Er S 
* c 


or 


8 


Profeſſoren: Andr. Ayenbach, Carl Geibel, Erich 


5 


=“ 


Berthold Genzmer, 


Madert, Jungblut, Thierbach, v. Zychlinska, C. F. 


(Kröpelin). 58 Drathmann, v. der Hecht, A. v. Bröcker, S. 
Sterbefälle: Herr Franz Dietz (Stolp). — Frau 
x Johanna Zaddach, geb. Doherr (Stolp). — Herr F. Winkler, Guſt Behn, Paul Bunke, H. Schnee, R. 
1 Buddendorf (Greifswald). — Herr Ludwig Brünslow & 
1 (Stralsund). — Frau Albertine Albrecht, geb. Gaſt & Anthony von Dyck, Claude le Lorrain, Jurian van 
I Colberg). ® 


Zyt, Cornelis Duſart, Jan Aſſelyn, Gerbrand v. d 
Schalcken, Everdingen u. v. A. 


Die Anktion der Oelgemälde 
0 punk 


H. Milchsack, Spediteur, & 
Köln —— ” Ir. en 


a ren RL 


Weihnachtsgeſchenke 
in größter Auswahl bei billiger Preisnolirung. 
Goldene Armbänder, 
Broches, Ninge. Nadeln mit 
Brillanten, Rubinen ıc. gefaßt. 


täglich von 9 bis 3 Uhr. 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Froſpekte durch die Dirigenten: 


„ Am Königsthor Nr. 48, Eintritt frei! 
Einmalige Gemälde⸗Aquarellen⸗ 


3 Weihnachts⸗Auktion in Stettin. & 


Mit beſond rer Erlaubuiß der Königl. Regierung und der Königl. Polizeidirektion veranftalten ® 
wir im künſtleriſchen Intereſſe und zur Beförderung des Abſatzes auch hier in Stettin eine einmalige 
Weihnachtsauktion mit etwa 300 auserleſenen Original⸗Gemälden und Aquarellen. 

Beſonders hervorzuheben find die zum Then in mehrfacher Zahl vertretenen K 
feſſoren: And u Ca Hammer, Haus Knocchl, 
Schönrock, Otto Rabe, Carl Guſſow. Wlad. Tettel, Thamm, Emil Volkers, Witting, Horſt Hacker, 
Fritz Wichgraf, H. Limpert, Gabriel Max, Fritz Sonderland, Aug. Ternberg. Obermüller, M. Steffen, 
Max Gaißer, Nechutuy, Claus Meyer, W. Frey, H. Hiller, Zeuner, Paul Köſter, 


Krauſe, Hans Laſſen, Eggena, Th. Hagen, E. Rieck, Amelie v. Schwerin u. v. A., von alten Meiſtern 


Pieter Codde, Hans Holbein d. Jüng., Jan Breughel, Jan van Gohen, Jodocus Momper, 
reſtraten, J. van der Laenen, Kamphuyzen. Abrah. Teuiers, J. van der Heijde, Gerrits Lunden, Jan 


5 Proz. Zuſchlag vom Erſtehungspreiſe werden für Auktionskoſten 


IL. Sachse & Co. 


® 
ünſtler und 8 


Emil Iſchimmer, Leo 


Deiker, Baworosky, Zéniſek, Otto Gebler, Chr. 


Mt r Hecht, A v. Janenſch, Erwin Braune, B. Olaſſou, Madfred Linde: & 
manu⸗Frommel, Ed. Hein, Walth. Moras, E Meiſel, Krüger⸗Liezen, Carl Jung, Frz. Schreyer, Olof 


M. Seemann, J. Müuck, Haus Makart. Francis 


Streek, Izaak van Oſtade, Sim. de Vlieger, 


Be⸗ 


en Eeckhont, Adr. van Oſtade, Coypel, 


Horemans, 0 


it Donnerſtag, den A. Dezember, @R 
t 10 Uhr, der Aquarellen Nachmittag 3 Uhr. 65 
Oeffentliche Ausſtellung und Vorbeſichtigung (Eintritt frei) 


? erhoben- 
Kommiſſious⸗Kunſthandlung, Berlin 
CE Mohrenſtraße 21. 


8 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 

1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Finbänden mit 
Bergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Nortr., 
) Auswaunderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
5 Werke zuamme nur 9.» — VBrodyaus 
größtes Kouverſations⸗Jexikon 11 vorvorletzte Aufl, 
out on A—3, in 25 großen ſtarken Bä den geb., 

ftatt 120 % auttor, fir nur 30 „, (ranlo in vier 
Voith cketen 32 4), Pierer's Konverſations⸗Lexikon. 
2. Aufl. vollſtändig in 31 Bänden, gebunden, Ladeu⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franlo in 5 Poſt⸗ 
vacketen 23 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 


* Türkis und 18 
Neu! Amethyſt⸗Sehmuck. Nen: 
Genfer Damen und Herren: 


Uhren. 


Corall⸗, Granat, Silber⸗ und 


Alfenide Waaren. 
Veſonders empfehle meine eigene Werkſtatt für f 
ff. Neuarbeiten und Reparaturen. 


Anton Marini, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 
Gerichtlich vereideter Sachverſtän iger und 

T xator. 


C. Mröüger, Nelli, 


' Kontor: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holmarktſtraße 


in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 44 
autiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für 


Eiſenkonſtruktions⸗WMerkſtatt. 47% % — 1 Ghaleiprare's ſämnitliiche Werle 
: z offerirt: = tnftrirte Be aa Ausgabe, 4 a 
; : 0 77 nit ea. r 0 Alluſtrat one, elegant gebunden, 
Schmiedeeiſerne 2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, bes 

Träger rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 


Ober⸗Italien ꝛc. von Berlesih, mit 45 Anſichten, Kar 
ten zc., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen 
0 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, clegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illa⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Wölfe kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Ottav, deide Werke au: 
fanın en 4 % 50, Leſſtug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtnaud mit Gofbichnitt nur 6 % — Suſleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
= f in ſtatt 18. 4% Mar nm 02,46 
An meinen Sormtoiz gefertigt: _______—— erben 8 a er 
2 3 Vinei, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Die ſchönſten Bilder dae r 0 eins fem Werte 
der Dresdener Galerie, des Berliner Muſeums, 12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter 
Galerie moderner Meiſter Galerie ſchoner Frauen und Rünftier-Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff ⸗ 
(25 Blatt mit Mappe Mk. 5,20) verkaufen wir in) maun's berühmtes Werk Kater Murr. 2 Theile, alle 
vorzüglichem Photographiedruck: Kabinetformat (16:3 Werke ini nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
24 cm) a 15 Pfg. Auswahl von 400 Nummern (reli⸗ mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer 
töfe, Genre⸗, Veuusbilder ꝛc) 6 Probebilder mit Quart Format, uur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Katalog verſenden wir gegen Einſendung von 1 Mk. Werke, b. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb ſtatt 14 % 
in Briefmarken überallhin franko. Für Feſtgeſchenke für uur 4% 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
empfehlen wir: Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
25 Galeriebilder in eleganter Mappe für Mk. 5,20 Haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 450. — 
franco, — 1) Land» und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
50 Galeriebilder in eleganter Mappe für Mk. 9,00 mit ca. 400 Abbildungen. groß Format, 2) Der 
rauko. Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Berlin W., Linkſtr. 7—8. 
s I. Toussaint 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſeubaynichienen, 

Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 

guß⸗ und ſchmiede⸗ 

eeiſerue Feuſter 

und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 

e billigſter Berechnung. 

Koſtenauſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 


Illuſtrationen, eleg. lartonnirt. Beide auf nur 3 % 50.— 


at & Cie, 1) Aus Deutſchlands großer Kalſerzeit. Band! n. IU, Laden⸗ 


11 e reis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
11 DAL 9 a | Neiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
e scht Henmuger Nümberg „ 20 Fl. % 8 1 auf. uur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
haar 4 Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 3 in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
kin echt Kulmb. Mönchsbrän, Mitelf., 20 - 3 u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuf. 6M. — 
g echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 3 1001 Namt die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 


echt Münchner Augustinerbrän. 18 


Bildern, Quartfo rmat im ſchön ven Prachteinband wit 


. echt Pilsner. Bürg. Brauh, Pilsen, 15 8 i Ver ꝛoldung mr 8.461 — Paul de Kock's humoriſtiſche Skizzen 
i dunkles Expertbier, Moabit, 30 Romane, illuſtrite deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiter⸗ 
Klosterbräu Moabit, 25 Format, uit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 25 der Fran mit Illustrationen, 2) Der Menſch und fein 


Stettiner Tafelbier, Bergschless, 36 


Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 eb, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 


Doppel-Malzbier, 30 aroß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 Revolutious⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ges 
echt Verlieer Weissbier, 36 ſchich liche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
echt engl! Porter and Ale, 2 Oltav nur 2 % — Auer Tumas, Graf v Monte 


„fei Haus. Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, 


Osrar ral, 


Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſaukes Werk, 312 Seilen, gr. Oltav. 2 % 50, 
0 Memoiren eines Polizelbeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 % — 1) Boccaeio, Decameron die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktao, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Mihilts⸗ 
mus, 2) Muyſterien, Aufzeichnungen eines ches 
maligen Nihiliſten. 2 Bände Oktav, nur 3 A 
650 . (Hochintereſſant.) — Adrian Balbi's 
Allgemei e aueführliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20% nur 544 — 


“rl. 2 2 4 - vr 

Chriſtbaum⸗Konfekt 
8 als Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, Bilder, Buch⸗ 

ſtaben de., 1 Kiſte enthält ca. 440 Stück, verſende gegen 


Mk. 2,80 


Nackmahme. Bei Abnahme von 3 Kiſtchen prachtoolles Frazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder i 
Weihnachts Präſent gratis. Wiederverläufeen ſehr Ol. in 1 e en 
empfohlen. luiffe, Erfahrungen eines Noucs, 2) Der Frauen⸗ 


ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. SM, — Ueber Land und 
8 > 3 Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3% 
— 2 ——— —— ei Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ 
H Th tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
er mann oms, doten⸗Lexilon, beides zuſammen 3 , 50, — Mumie 
x Sophie Schwartz beliebte Romane 42 Bände, Klaſſiker⸗ 
Juwelier, Format nur 4.46 50. — 1) Schiller's ſaumtl. Werke, | 
obere Schul strasse 3 5 die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
e Sehulsenstras ’ reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serb’en und 
empfiehlt sein grosses Lager von Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
Traurimgen, Brosches, Butons, dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Armbändern, Hesduilions, Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
Ringen, Kreuzen, Granat-, niſſe zc., hochintereſſant von Dr. Beruſtein. 
Corallen- u. Silberschmuchs, Alle = Vier Werke auf, unr 9 M. — 1) örner's 
Genfer Damen- u, Kir reenuhren, ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
Siiber- u. Alfenla c- Wanren ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
zu reellen billigen Preisen. 


» 
u mn 


7 
2 


‚d Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers! 

f Vertretung t } 
in Patent- a 

U Prozessen. 


2 —ͤ CET NE ENTE ER ET VERTRTE ERETER u 
2 Sonntags geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 


1 U 4 
Dr. spranger'scha Heilsalbe | 
keit gründlich veralf. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
rafſartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
gieſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhſitet wild. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, ge und 
er auf. Bei Huſten, 8 Drüſen, Kreuz⸗ 
chmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 


ub | n 5 
1 Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Uhren, 


Wäſche, Waarenpoſten zu geſetzmäßigen Zinſen. 


Bu 
15 


} 


2, vorvorlketzte Aufl., vogſtändig von A—H mit Bild. 4 


Geſchichte der kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, 


5 Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Gehelmbuch der 3 


eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.44 50. — Betrages 


all. Lünd. werd prompt u, korrekt nachgesucht d. Berichte 
©. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin] üb. Patent- 
SW. 486, Anhaltstr, 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung, 


Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, I 


. ſpeiſen. Man achte auf den Namen „Onaglio“, 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
deine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. -- 
Faſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die dentſche Kabinet 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.% — Eguyptlſche Ge 
heimufffe, 4 Theile mit üder 1200 bewährten Gehel = 
. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthaltungen der ganzen ger Freimaurerei vom Ur⸗ 
sprung bis zur Gigenwart. Sitten, Gebräuche ꝛc. groß 
Oltav ſtakt 12 M mir 4 M. — Die Welt der 


Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, 


elegant ausgeſtattet, großes Format, 
unr 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöſſing 


Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen. 2) Hogarth's 58 


Illnſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides 
4 M. 50. — Atlas des Vauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart. 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart une 5 M — Englisch Novels 
19 Bände intereſſante engliſche Original⸗Nomane 
ſtatt 18 % nur 4 Ak 50 . Der Däniſch. 


Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſeb |* 


Len). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſch⸗ 
Werke, elegant gebunden, Imm rmonn's Dramen 
Oktav Aue gabe, 3) Spinozals Syſtem der Philosoph 

in Oktav⸗Aueg, alle 3 Werke zuſam en 4% 50. 

Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ftatt 
21 46 für 5 44 — 24 Bände intereſſ. vorzügliche 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftiteller, ſtatt Ladenprei⸗ 
ca. 70 , 9 , 10 Bände do. mm 
4 A 50. — Das bie und Te Buch Moſes 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 


Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege rauf: 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden ſtat / 
15 A nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde 
Mallerie 25 Meiſterwerke, größtes Okt zu in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 A — Kaliſch's komiſch. 
Werke (67 luſtige Abtheibingen) in 5 Theilen. größtes 
Oktav mit hunderten Ihuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels ga! 
DOctav. in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


15 ? 
Zugendſchriften-Ausberkauf. 

1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc.⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Vilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aue der Katſerzein, Lebensbilder deulſcher Kaiſer Band 
u 2, Laden preis 6 ½/, beide zuſammen nur 3 Ak — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen. 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 aufanunen nur 3 % — 1) 
und Bilder aus allen Reichen der Natur 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen. 3) die Wunder des 
Himmels 2c. amt kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. mm 


2 —.— 
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Muſik im Haufe! 

uss Piecen für Piano 
zufammen für uur 10 Markt! 

14% der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 

100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text 

41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 


44 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ꝛc. 


18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 


ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsstücke oon Ma zart Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ze. 
Ber Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit guten 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fle ecmaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus 
Caecmen luſteger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta 
ſien Potpourris ꝛc. für Piano Kar alle 50 Ope⸗ 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 AM — Strauß 
Album, 3800 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in aroß Qnart, Be alle 100 zu: 
ſa umen nur 6 % unn Die 50 Operetten und 
100 Strauße ſche Tänze zuſammen 10 A us 
— 30 große Opern, Potpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 50. 

Geſchäft prinzip ſeit 32 . Jeder Auftrag 
ir tofort in guten, fehlerfreien Exemplaren prompi 
expedirt von der Export⸗ Buchhandlung von 


J. . Polack in Hamburg. 


Int eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnabme des 
Bücher und Muſtkalien find überall zoll⸗ 
und ſtenerfrei. 


18 
I 


85 


8% 


— ——— fd 


zuſammen nur] 


mit vielen] N 


Bunzlauer 


5 


= 


* 


22 


zum Backen 


Nen! Dr. Haa 


in Dofen & 50 Pf 

In Stettin zu haben bei: 
Nox Schütze, 

Th. Pee, 

Jul. Wartenberg, 
Gebr. Dittmer, 
Hermann Babes, 


STE 


50 Pfg. an bis 


Rose, weisse Rose, Maiglückchen, Reseda, 

N Veilchen und Eau de Cologne. ; 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit 
feinster Seifenpasta sind Vorzüge, die diese 
Seite für Personen mit empfindlicher Haut 
unentbehrlich machen, durch den köstlichen] 
Wohlgeruch ist sio der Liebling der feinen] 


Damenwelt geworden. 


Glockengasso +71 
KÖLN. 


Aurnherger Lebkuchen 
in anerkannt vorzüglicher Qualität empfiehlt 
J. F. Kißkalt, 
Königl. Baier. Hoflebtuchen⸗ Fabrik, 
Vürn ber. 
Spezialität: 1 Kiſtchen feinſte ſortirte Nürn⸗ 
berger Lebkuchen a M. 5 inel Packung 
FFF TTT 


FERD. MÜLHENS 


Es ertheile einen Poſtguftrag, wer ſeine 


Weine nicht 


von Feiiz Daubenspeek , Oberweſel am 
Rhein, nahe der Loreley, bezieht. Empfehle unter Ga 


— —— 


rantie guten Moſelwein, Liter 58 „, 100 Liter 55, 


Flaſche 55 „, guten Rotawein Liter 85 , 100 Liter 
82 %, Flaſche 75 . Mau entſchuldige die Art der 
Reklame, die Bedienung iſt ſehr preiswerth und reell. 
2 Vaſchen franko gegen Nachnahme von Mk. 1,80. 
A. Schwartz, Stettin 
Or. Domstrasse 23. 
n Halifax» 
Di Patent 
er Paar M. 2,50. 
Schrauben-Schlittschuhe m. Riemen 
ver Paar M. 1.25. 


Auaglios 


Bouillon - Kapseln, 


allein ächte, im Gebrauch beſte Marke. Zur Her⸗ 


Suppen, Kräftigung ſämmtlicher Gemüſe u. Fleiſch⸗ 


da minderwerthige Nachahmungen exiſtiren. Preis 
pro Kapſel 10 Dip: 1 große Taſſe Bouillon. 

In beſſeren Delikateſſen⸗, Drognen⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗ Handlungen zu haben. 


mit Blechhoden als Rochgeſchirr 


empfiehlt 


Carli Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 


“ .. 7 

a Ber köstlichste Wohl 
Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen 
derſelben. In Speiſen und Getränken fofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, ſowie 
Thyee Kaffee, Milch, Cacao, Punſch ꝛc. deu ſeinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. In Original- 
Päcchen mit Schutzmarke u 25 Pf., 5 Päckchen 1 Mk. ſowie 


Geſchirt 5 
25 
3 
2 
% 


“und Kochen, 
geschmack! 


REN 


Nen! 


rmann's 


Vanillirter Beſtreu⸗Zucker 


W. Wagner, 

Erica Richter, 

Dh. Moritz, 

Hartwig & Vogel Filiale. 


General⸗Depot Max Elb in Dresden. 


Porzellan⸗ 
Kinderſervice, 


in Carton verpackt, 


Y. 
2 


78 
x 


L 


zu den eleganteſten 


empfiehlt 


Carl Oberländer, 


Kohlmarkt 11. 


. Artikel in vorzügl. Qua- 
litat empftebit biltigft. 
— Prelsliſte gratia. 

Gummi 
SFF 
Für meine ſelbſttbhät. geräuſchl Thür⸗ 
ſchließer, Waſch-, Wring- u. Brodſchneide⸗ 
Maſchinen (Deutſch. Reichs-Patent) ſuche 
einen energiſchen General-Vertreter. f 
Adreſſen unter O. N. an die Exped. 

dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

verſ. Anweiſung nach 15jähriger 


Unentgeltlich approbirter Heilmethode zur ſo⸗ 


fortigen radikalen Beſeitigung der Prumksucht, 
mit auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. 
Leine Berufsſtörung. Adreſſe: Privatanſtalt für 
Trunkſuchtleidende. Villa⸗Chriſtina, Poſt 
Säckingen. Briefen ſind 20 Pf Rückporto beizufügen. 


Unentgeltlich verſendet Auweiſung zur Rel⸗ 


tung von Trunkſu cht, mit 
auch ohne Vorwiſſen 
M. Faken ber. Berlin, Oranuien⸗Straße 172, 
Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 
Für 2 Damen mit beſcheid Anſprſichen wird diskreter 
Aufenthalt geſucht. 0 
Offerten mit Bedingungen unter 8. G. 1 an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8. 
Für eine Zigarreu⸗ und Tabak⸗Handluug wird ein 
Lehrling geſucht. Offerten unter & A. 24 au die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
\ ger Stellenſuchende jeden Berufs pla⸗ 
5 zirt ſeit 1868 Neuter's Bureau, Dres⸗ 
den Marxſtraſſe 6. 


3000 Thaler geſucht per 1. Januar 1891 zu 5 pCt. 
Zefl. Off. u. S. Z. 90 au die Exped. d. Bl. Kirchplatz 3. 


Zellevue-Theater. 


Direltion: Emil Schirmer, 


Ber Mittwoch; den 3. Dezember 1890. nik 
Zweite Vorſtellung im Novitäten ⸗Cyklus. 


Derolina. 

Großes Konzert. 
Donnerſtag, den 4. Dezember 1890. u 
Jubiläums Vorſtellung. 
Nobität! Zum 25. Male: Novität! 
Die Ehre. 


Heinecke — — — — — — — Dir. Emil Schirmer 


Stadt-Chenter, 


1 5 Zu ermäßigten Preiſen: (Parquet 
Ab, ꝛc. 
Gaſtſpiel des Herrn F. Caliga von der deutſchen 


„ ſtellung klarer Fleiſchbrühe, Verbeſſerung von Soncen] Oper in Rotterdam. 


Der Freiſchütz. 


Max — — — Herr Ca liga als Gaſt. 
Donnerſtag: 
Die Neife um die Erde in 
80 Tagen. 


